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KIRCHE & STAAT - EINE UNHEILIGE ALLIANZ

Das padokriminelle Netzwerk in Osterreich und die Methoden seiner Vertuschung

Am Beispiel des Lehrers Herbert Szlezak, dem Aufdecker des Missbrauchsskandals
rund um das August Aichhorn Haus, soll gezeigt werden, dass in Osterreich
unbescholtene Menschen, die ihre Dienst- und Gewissenspflicht erflllen von der
Justiz nicht unterstutzt, sondern vielmehr die Aufdecker dann selbst unter Druck
kommen und von kriminellen Teilen der Justiz verfolgt werden und versucht wird, sie
mit Hilfe von durch Rechtsbeugung und Rechtsbruch herbeigeflhrten

Fehlurteilen, existentiell fertig zu machen.

Dieser Bericht basiert auf Recherchen des aullerparlamentarischen unabhangigen
BUrgeruntersuchungsausschusses AUA und auf Dokumentationen der
Opferschutzorganisation Opferoffensive.

Als Quellschriften dienen die BEWEISMITTEL ZUM Strafverfahren Republik Osterreich

gegen Herbert Szlezak 91Hv 93/17p-1/6 / Oberlandesgericht Wien 18 Bs 134/18i und
Dokumente der Causa Josef Holzinger.

Ein Produkt von Stadtherr.Design



Druckkostenbeitrag: 70 EUR

Wichtiger Hinweis: Der Verein Opferoffensive erhalt keine éffentlichen Férderungen
oder Subventionen. Der Verein finanziert seit Jahren seine Tatigkeiten allein mit den
bescheidenen Eigenmitteln der Aktivisten.

Auch die Erstellung dieses wichtigen Dossiers hat Geld gekostet. Bitte vergessen Sie
deshalb nicht, Inren Druckkostenbeitrag fur das 176 seitige Dossier in Hohe von 70
EUR auf das Konto der Opferoffensive zu Uberweisen.

Bank: Commerzbank

Kontowortlaut: Opferoffensive

IBAN: DE98 7814 0000 0234 6203 01
BIC: COBADEFFXXX

Geben Sie bitte bei der Uberweisung im Verwendungszweck |hre Postadresse an.

Eine Rechnung wird Ihnen nach Erhalt des Betrages an Ihre Postanschrift zugestellt.



Zitat der Prasidentin des Nationalrat Mag. Barbara Prammer:

,Die Strukturen in Osterreich funktionieren noch ganz gut - bis auf die Justiz!“



Ich danke allen, die mich im Rahmen ihrer Méglichkeiten bei meiner
Aufdeckungsarbeit unterstltzt haben

Vizeprasident des Stadtschulrats, Ing. Herbert Rudolf
Vizeprasidentin des Stadtschulrats, Monika Muhlwerth

Leiterin der Rechtsabteilung des Stadtschulrats, Dr. Barbara Hopf
Prasident des Stadtschulrats, Dr. Kurt Scholz

Prasident des Obersten Gerichtshofs Dr. Johann Rzeszut
Verfassungsgerichtsprasident, Dr. Ludwig Adamovic

Direktor des Bundeskriminalamts, Dr. Herwig Haidinger

Leiter des Landesamts fur Verfassungsschutz und Terrorbekampfung in Wien Hofrat
Mag. Erich Zwettler

Prasident des Vereins So for Humanity zur Durchsetzung von Menschenrechten in
Osterreich Dr. Wolfgang Lederbauer

Josef Holzinger, Prasident Birgerhilfe Osterreich
Peter Rosenauer, Obmann der NGO Resistance for Peace

Eva Nowatschek verdiente unbeugsame Aufdeckerin General SNAP - AUSTRIA und
Ehrenpréasidentin der Opferoffensive

Bernhard Lassy, Prasident des Vereins Saubere Hande gegen Amtsmissbrauch
Bernhard Haaser, Prasident des Kinderschutzvereins Luca

Ernst Wohlfahrt, Initiator der Burgerplattform Volksparlament

Anneliese Thurnhofer, Aufdecker und Opfer von Landesschulrat, Justiz und Psychiatrie
Anton Gebetzberger, Aufdecker und Opfer von Polizei, Justiz und Psychiatrie
Rechtsanwalt Dr. Adrian Hollander

Rechtsanwaltin Mag. Dr. Vera Weld

Marzena Martynek, Marschallin Armee des Lichts

Dr. Karl Steinhauser, Volksanwalt

Helmut Schuller, Caritas Chef , Generalvikar der Erzdiézese Wien und Leiter
der Ombudsstelle der Erzditzese Wien fur Opfer sexuellen Missbrauchs in der Kirche

Rudolf Schermann, Chefredakteur und Herausgeber Kirche intern
Peter Schneider, Prasident des Osterreichischen Presseclubs
Berichterstatter Michel Pommer, Werner Grotte und Bernd Koschu, Klaus FailRner

Stadtherr.Design fur die Herstellung der Aktenordnung
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Vorwort

In Osterreich hat sich seit vielen Jahren ein pado-kriminelles Netzwerk etabliert und
Politik und Behorden infiltriert. Nur deshalb war es méglich, dass jahrzehntelang
Tausende von Kindern in Heimen, Wohngemeinschaften, Behinderteneinrichtungen
und kirchlichen Internaten gequalt, vergewaltigt und sexuell ausgebeutet wurden. Nur
durch die intensive Medienberichterstattung ist zuerst die Kirche und dann auch die
Politik gezwungen worden

zu reagieren und diese Tatsache einzugestehen. (Siehe Medienberichterstattung
Missbrauch in kirchlichen Einrichtungen wie Internaten der Schulbrtder, Benediktiner
etc. und Landeskinderheimen August Aichhorn Haus, Schloss Wilhelminenberg,
Kinderheim Hohe Warte etc.)

Um die Opfer zu entschadigen wurden von der katholischen Kirche und von der
Landespolitik Kommissionen eingerichtet, die Missbrauchstater blieben aber bis zum
heutigen Tag ungeschoren. Leider ist die dsterreichische Justiz nicht willens die
zahlreichen immer noch aktiven Tater unschadlich zu machen. So wurde von
fuhrenden Vertretern der Staatsanwaltschaft Wien bis hin zum leitenden
Oberstaatsanwalt die Aktivitaten des padokriminellen Netzwerks auch im Fall
Kampusch amtsmissbrauchlich vertuscht.

Der ehemalige Prasident des obersten Gerichtshofs Dr. Johann Rzeszut hat diese
Tatsache in seinem Brief an die Clubobmanner aller im Parlament vertretenen Parteien
offentlich gemacht. Viele in ihrer Kindheit z.B. in katholischen Eliteschulen
schwerstmissbrauchte Zoglinge haben sich im Laufe der Schuljahre mit ihren Tatern
solidarisiert und missbrauchen nun gemeinsam mit ihnren Peinigern die nachste
Schulergeneration.

Aus diesen Taterketten sind Seilschaften entstanden, die sich gegenseitig in
Machtpositionen hieven und ihre Macht dazu missbrauchen, an Kinder
heranzukommen um diese straffrei sexuell ausbeuten zu konnen. Aufdecker, die dieser
kriminellen Organisation auf die Schliche kommen werden existenziell bedroht,
gemobbt, versetzt, gekundigt, besachwaltet, zwangspsychiatriert, zwangspensioniert
oder sogar ermordet (Oberst Franz Kroll Chefermittler im Fall Kampusch).

Der 6sterreichischen Politik und den zustandigen Behorden sind diese Fakten
durchaus bekannt. Sie werden seit Jahren von Opfern, Angehorigen von Opfern,
Lehrern, Erziehern, Sozialarbeitern und Opferschutzvereinen darauf hingewiesen.
(Karlsson Bericht ,Verwaltete Kinder 1974).

Der Verein Opferoffensive weildt seit vielen Jahren nachweislich samtliche
verantwortlichen Amtstrager: Minister, Abgeordnete aller Parteien Landeshauptleute,
Bischofe und Spitzenbeamte von Justiz, Polizei und Jugendamt auf die Existenz



“padokrimineller Netzwerke® hin, und hat auch immer wieder Anzeige gegen
zahlreiche Tater und Taterorganisationen erstattet.

Diese werden aber bis zum heutigen Tag von unserer taterfreundlichen Justiz
geschutzt und trotz tausender Opfer wird, immer noch die Existenz dieser kriminellen
Netzwerke, die sich jetzt auch ungehindert an Fluchtlingskindern vergreifen,
geleugnet.

Es sei in diesem Zusammenhang auf ein Zitat von Nationalratsprasidentin Mag.
Prammer bezuglich der Ara von Justizministerin Mag. Bandion-Ortner vom 30.1.2011
hingewiesen.

Die Strukturen in Osterreich funktionieren noch ganz gut - bis auf die Justiz!

Zusammenfassung

Im Rahmen des Burgeruntersuchungsausschusses AUA Tatort Justiz
(Lokalaugenschein Tatort Justiz 1. Teil — Fall des Erbbauern Josef Holzinger) zitierte
der Leiter des Ausschusses Herbert Szlezak im Zusammenhang mit dem Heim- und
Internatsmissbrauchsskandal und dem Justizterror rund um die rechtswidrige
Zwangsenteignung des Erbbauern Josef Holzinger mit einem Posting im Internet:

,Im Osterreich von heute sitzen die gemeingefahrlichsten Verbrecher nicht in der
Strafanstalt Stein sondern in der Justiz.”

Unter der Aktenzahlen 91Hv 93/17p-1/6 wurde deswegen Anklage gegen Herbert

Szlezak wegen Ubler Nachrede ,“111(1) 112(2) StGB und Verleumdung $297StGB
erhoben. Er brachte zahlreiche Beweismittel ein, die belegen, dass er die Wahrheit
gesprochen hat und deshalb unschuldig und frei zu sprechen ist.

Die Beweismittel wurden aber vom Gericht nicht entsprechend gewdurdigt sondern
bewusst ignoriert und Herbert Szlezak wegen Verleumdung zwar frei gesprochen,
aber in derselben Sache seltsamerweise wegen uUbler Nachrede verurteilt. Herr
Szlezak beschreibt den Sachverhalt ausfuhrlich in seinem autobiografischen Roman,
welcher noch vor dem Sommer erscheinen wird.

Herbert Szlezak war seit 1996 als Lehrer im Sonderpadagogischen Zentrum
Hackinger Kai tatig. Dort gingen auch die Heimkinder des nahegelegenen August
Aichhorn Hauses in die Schule. Immer wieder gab es sonderbare Hinweise durch
Schuler, die er aber zu diesem Zeitpunkt noch nicht zuordnen konnte. Im Jahre 2000
aber berichtete ein Schuler erstmals konkret einer Lehrerkollegin und ihm tber
padokriminelle Vorfalle im August Aichhorn-Haus.

Herr Szlezak liel3 daraufhin seine Schutz- und Aufsichtsplicht walten und machte sofort
Meldung bei seinem unmittelbar vorgesetzten Direktor und dem zustandigen


http://www.saubere-haende.org/typo3/index.php?id=138
http://www.saubere-haende.org/typo3/index.php?id=138

Schulinspektor. Er meldete den Vorfall bei der Jungendanwaltschaft und begleitete
mehrere betroffene Schuler und Ex-Schuler zur Anzeigeerstattung bei der
Kriminalpolizei Hietzing. Schon damals fiel auf, dass seine Aufdeckungsarbeit vom
verantwortlichen Schulinspektor nicht unterstutzt sondern im Gegenteil systematisch
behindert wurde.

Es handelt sich um denselben Schulinspektor, der eng mit den Verantwortlichen der
Taterorganisation verstrickt war und in dessen Verantwortungsbereich es immer
wieder zu sexuellen Ubergriffen auf Kinder gekommen war.

Im Jahr 2007 wurde sein Lehrvertrag dann von eben diesem Schulinspektor
rechtswidrig aufgekundigt. Als Kundigungsgrund diente, das Szlezak dem
Stadtschulrat von Wien im Zusammenhang mit dem Ermoéglichen bzw. der
Begunstigung und in weiterer Folge mit der Vertuschung von sexuellen - Missbrauch
von Zdglingen des August - Aichhorn Hauses widerholt Amtsmissbrauch vorgeworfen
hat.

Die von Herbert Szlezak darauf eingebrachte Strafanzeige -
Dienstaufsichtsbeschwerde verlief im Sand und seinen Arbeitsrechtsprozess gegen die
Kundigung verlor er, weil in dem Verfahren nicht auf die Hintergrinde der Kundigung
eingegangen wurde. Es wurde vielmehr eine grobe Dienstpflichtverletzung konstruiert
und damit seine Kidndigung begrindet und gerechtfertigt.

Die fragwurdige Rolle der Justiz in dem Zusammenhang beschreibt er im Zuge einer
Akteneingabe in Beilage B76.

Weitere Prozesse folgten - die er wegen der konsequenten Weigerung der Gerichte,
sich mit den Hintergrinden - organisierter sexueller Missbrauch in Institutionen, zu
beschaftigen, verlor. Das hat ihm bisher alleine Gerichtsschulden in der Hohe von
50.000 Euro eingebracht hat.

Im Prozess gegen die Schulbrider wegen Unterlassung und Ruf- und
Kreditschadigung gewann er in erster Instanz. Das Urteil wurde allerdings vom
Oberlandesgericht Wien MIT DER BEZEICHNENDEN BERUNDUNG - ES GAB BEI
DEN SCHULBRUDERN KEINEN ORGANISIERTEN - SEXUELLEN - MISSBRAUCH
WEIL ES BIS DATO KEINE VERURTEILUNGEN GIBTumgedreht und seine
aulBerordentliche Revision beim obersten Gerichtshof abgewiesen.

Herr Szlezak grundete 2009 die Opferschutzorganisation Opferoffensive und wurde
Sprecher der Aktionsplattform Burgerdemokratie statt Parteiendiktatur.

Bis heute hat Herbert Szlezak mit den Folgen des ihm widerfahrenen Unrechts zu
kampfen und arbeitet unermudlich an seiner Rehabilitation.



Chronologie
2000 Bekanntwerden des sexuellen Kindesmissbrauchs im August Aichhorn Haus

2001 Medienprozess gegen Kronenzeitung und Herbert Szlezak wegen dem Artikel
~ochrecklicher Verdacht gegen Kinderheim®

2001 Prozess gegen Reinigungsunternehmer - Einzeltater Freispruch im Zweifel, Urteill
vom Obersten Gerichtshof aufgehoben

2002 Prozesswiederholung gegen Reinigungsunternehmer - Einzeltater erneut
Freispruch im Zweifel

2006 Szlezaks Schulprojekt Projekt JPL zur Pravention von sexuellem Missbrauch
2007 Die Weisung samtliche Tatigkeiten in Bezug auf das Projekt JPL einzustellen
2007 Kundigung Arbeitsrechtsprozess gegen Kundigung

2009 Grundung der Opferoffensive

2009 Strafanzeige bzw. Dienstaufsichtsbeschwerde gegen fuhrende Vertreter des
Stadtschulrats fur Wien und anderer Wiener Behorden.

2009 Brief an den Erzbischof von Wien

2010 Anzeige der Schulbruder gegen Herbert Szlezak wegen Verleumdung wurde von
der Staatsanwaltschaft eingestellt

2010 Strafanzeige Herbert Szlezak gegen den Orden der Schulbrtder

2010 Strafanzeige Herbert Szlezak gegen den Verein fur sozialpadagogisch -
therapeutische Betreuung " August Aichhorn Haus "

2010 Strafanzeige des Vereins Opferoffensive gegen die Osterreichischen Bischofe
und katholischen Hierachen.

2011 Strafanzeige des Vereins Opferoffensive gegen den Leiter der
Oberstaatsanwaltschaft Wien Dr. Werner Pleischl und andere

2012 Griindung der Aktionsblattform : Justiznotstand in Osterreich ! Aktivbirger
gegen Justizwillkar !

2012 Bekanntgabe Errichtung des aulierparlamentarischen
Burgeruntersuchungsausschusses AUA

2012 Strafverfugung wegen Parlamentsaktion, Abwurf von Flugblattern Resolution fur
Osterreich

2013 Prozess gegen die Schulbruder wegen Unterlassung - Ruf und
Kreditschadigung



2014 Strafanzeige gegen den Burgermeister der Stadt Wien Dr. Michael Haupl den
Schulinspektor Richard Felsleitner und andere

2015 Urteil des Verfassungsgerichtshofes: Der Beschwerdefuhrer ist durch das
angefochtene Erkenntnis in seinem verfassungsgesetzlich gewahrleisteten Recht auf
Gleichheit aller Staatsburger vor dem Gesetz verletzt worden.

2016 Ernennung zum Bundesparteiobmann und Generalbevollmachtigten der Partei
BRAVO Osterreich

2017 Lokalaugenschein Tatort Justiz - Prozess gegen Herbert Szlezak wegen ubler
Nachrede und Verleumdung

2019 Dieses Dossier ergeht an die hauptverantwortlichen Amtstrager der Republik
Osterreich
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Kindesmisshandel - Geschéaftsmodell - Systemdarstellung

Seit Jahrzenten bekannt, nie aufgedeckt - was passiert in unserem Land wirklich?

Dass es Uberall auf der Welt Strukturen gibt, die vom Kinderhandel, Sexsklaverei und
anderen kriminellen Tatigkeiten profitieren, ist keine Neuigkeit. Das Ausmal, ja, die
sogar Allgegenwartigkeit dieser Phanomene in Osterreich bleibt aber weitaus
unbekannt. Oder unter den Teppich gekehrt.

Man muss vorausschicken, Kindererziehung und Kinderbetreuung waren und sind in
Osterreich ein riesiges und lukratives Geschaft. Monatlich flieBen Millionen an
Steuermittel in diesen Bereich. Caritas, Diakonie, Volkshilfe, etc. teilen sich seit
Jahrzehnten gemeinsam mit politisch gut vernetzten Privatanbietern den durch den
Flichtlings Import noch zusatzlich explodierenden Markt.

Die Mitarbeiter der Jugendamter spielen dabei mit. Beamte des

Jugendamtes bauschen Erziehungsmissstande kunstlich auf und konstruieren
dadurch willkurlich Gefahr in Verzug fur das Kindeswohl was sie als Vorwand nutzen
die Kinder aus den Familien zu reien und zwangsweise in fur die Allgemeinheit
kostspielige Erziehungseinrichtungen einzuweisen.



Mit dieser Methode werden befreundete Kirchen und Partei nahe
Erziehungseinrichtungen gefullt und mit Furstlichen Tagsatzen fur jeden einzelnen
Betreuungsfall entlohnt.

Dort werden die Kinder, wenn sie Pech haben, noch zusatzlich als Sex und
Arbeitssklaven ausgebeutet uns so mancher Tragerverein verkauft diese Tatigkeiten
noch als besonders wertvolle und deshalb zu Recht kostspielige erlebnis-
padagogische Malinahme.

Dieses System ist fur die Tragervereine hochst lukrativ und ermoglicht es ihnen,
grolizugige Spenden, an Parteien und kooperative Behordenvertreter zu leisten.

Dieses Geschaftsmodell funktioniert seit Jahren perfekt und wird von Politik, Justiz und
mit Hilfe psychiatrischer Auftragsgutachter geschutzt.

Teufelskreis Missbrauch

Nicht nur in Osterreich ist seit jeher sexueller Missbrauch “Tradition” und fir viele
Kinder Alltag. In vielen Familien ist der sexuelle Missbrauch ein ganzes Leben lang ein
wohl gehutetes Geheimnis.

Vielen Opfern wird der Missbrauch erst nach Jahren bewusst. Die Verjahrung der
Straftat entwurdigt die Opfer zusatzlich. Die Tater fuhlen sich hingegen durch die
Verjahrungsfrist von der Gesellschaft bestatigt und unterstutzt.

Die Gesellschaft zahlt lieber lebenslange Psychotherapie, Invaliditatspensionen,
Drogenentzug, Arbeitslose, Gefangnis, als endliche etwas gegen die Ursachen
sexuellen Missbrauchs zu unternehmen. Politik, Jugendamt und Justiz kommen ihrer
Schutzfunktion fur die Kinder aus diversen Grunden wiederholt nicht nach.

Die Gesellschaft ignoriert weitgehend und vertuscht auch bewusst diesen sozialen
Missstand, nach dem Motto: “Es kann nicht sein, was nicht sein darf.”

Das Ubel geht sogar so weit, dass Eltern inre Kinder als personliches Kapital
betrachten und diese gegen ein entsprechendes Honorar fur sexuellen Missbrauch
profitabel vermieten. Elitare, organisierte Padophilen-Netzwerke rekrutieren mit
Vorliebe ihre Lustobjekte aus Kinderheimen, Wohngemeinschaften,
Behinderteneinrichtungen und Hilfsorganisationen, sie werden dabei von Mitarbeitern
selbiger Einrichtungen gegen Entgelt tatkraftig unterstutzt.

Einflussreiche Tater nutzen ihre Macht, um jeden Widerstand der Opfer im Keim zu
ersticken. Amtsmissbrauch wird durch Amtsgeheimnis und Weisung geschutzt.
Korrekte Behordenvertreter werden eingeschuchtert, gemobbt, versetzt oder gar
gekundigt, mit anderen Worten, ebenfalls zu Opfern gemacht.



Jeder parlamentarische Untersuchungsausschuss, fur Missstande in Justiz und
Innenministerium, welcher von der SPO und OVP abgedreht wurde, ist absolut
notwendig, er sollte von Opfern und unbestechlichen Organen kontrolliert und sofort
wieder eingesetzt werden!

Opfer-Tater-Kreislauf

Ein weiterer grolier Problempunkt, der diesen Strukturen dient, ist der Opfer-Tater-
Kreislauf. Es ist wissenschaftlich bewiesen, dass Opfer, die als Kinder sexuell
missbraucht wurden, spater haufig selbst zu Tatern werden. Damit lauft der
Teufelskreis weiter und generiert sich selbst immer aufs Neue, das grolie Familien- und
Institutionsgeheimnis - alle wissen davon, jeder spurt das Unrecht, alle schauen weg.
Da nahezu alle Strukturen traditionell von diesen kriminellen "Seilschaften"
unterwandert sind, ist es sehr schwierig, diesen Kreislauf zu unterbrechen.

Padophilen-Zuchtanstalten

Es agieren in Osterreich Institutionen als " Padophilen - Zuchtanstalten ", die unter dem
Deckmantel der Jugendwohlfahrt und Erziehung die Kinder frih sexualisieren und
davon profitieren, dass sie die Kinder an padophile Netzwerke weiterreichen, sie als
"Arbeits- und Sexsklaven" benutzen und diese zu einschlagigen Partys vermittelt
werden.

Als Beispiele fur Frahsexualisierung nenne ich Einrichtungen der Schulbrtder, der
Benediktiner, der Jesuiten und die Legionare Christie. Medienbekannte Beispiele sind
die Szene rund um den Wiener Aktionisten Guru Otto Muhl oder die berahmte
Odenwaldschule in Deutschland und diverse kirchliche Orden und Kongregationen,
die traditionell gerade darauf spezialisiert sind. Als Beispiel nenne ich die Legionare
Christi, deren Ordensgrunder Marcial Maciel nachweislich ein Pado-Krimineller ist.

Uber den Missbrauch des Sakraments der Beichte

Die Beichte das BuRsakrament dient der Vergebung der Stnden, dass ist glaubigen
Christen zu allen Zeiten gepredigt wurden, in Wahrheit, so zeigt John Cornwell in
seinem aufruttelnden Buch, ist die stets auch ein zentrales Machtinstrument der
katholischen Kirche gewesen. Nicht nur vermittelt sie schon Kindern die Welt als
Sundenpfuhl. In ihrem Freiraum wurde systematischer Missbrauch Uberhaupt erst
moglich.

Zitat: Als Papst Pius der X im Jahre 1910 das Mindestalter fir die Beichte auf sieben
Jahre herabsetzte begann ein grol3es Menschenexperiment: Kinder wurden seitdem



systematische in Scham und Schrecken gehalten. Die Furcht vor Stnde und ewiger
Verdammnis schuf bei Generationen von Glaubigen ein Lebensgefuhl der Angst. Dabei
war es kein Zufall dass manche dieser Sinden Formen von Ungehorsam gegentber
den kirchlichen Autoritdten umfassten. Vor allem aber hat die Beichte das Verhéiltnis
vieler Glaubiger und katholischer Amtstréger zur Sexualitét nachhaltig geprégt. Die
Folgen sind bis heute spurbar - in einer Epoche von Sékularisierung und sexueller
Befreiung haben gerade der Freiraum der Beichte und das Konzept der Stinde den
systematischen Missbrauch von Kindern Vorschub geleistet. Die Verbindungslinie, die
von der Beichte zum Missbrauch von Kindern fuhrt wurde bislang weder erkannt noch
erforscht. In vielen Féllen wurde das Sakrament der Beichte dazu benutzt um
Verletzlichkeiten auszuloten und Kandidaten auf den Missbrauch

vorzubereiten. Bislang haben das Justizsystem und die kirchlichen Behdrden den
Zusammenhang zwischen dem sexuellen Missbrauch durch Geistliche und der
Beichte als Zugangsmaoglichkeit und Gelegenheit fr den Téter sowie als besonders
traumatisierenden Faktor erkannt. Priester nutzten das Sakrament der Beichte
regelmélsig als Basis fur eine Kontaktaufnahme zu Kindern aus, die sie dann
missbrauchten. Sie erschlossen sich die Beichte als Gelegenheit um Minderjéhrige zu
verfuhren.

Das Sakrament der Beichte diente allerdings nicht nur als Turdffner fur sexuellen
Missbrauch sondern auch zu dessen Vertuschung

Das Sakrament der Beichte wurde von den kirchlichen Missbrauchstatern auch dazu
missbraucht ihre Verbrechen hinter dem Beichtgeheimnis zu verstecken.

Deshalb beichteten Tater mit Vorliebe bewusst bei ihren Vorgesetzen ihre Verbrechen,
die ihm zwar eine Busse auferlegen, (Rosenkranz, Vater Unser, Fasten, etc.) aber, ans
Beichtgeheimnis gebunden und jedes Mal wieder Absolution erteilen, bis zur nachsten
Schandtat.

Uber die Verantwortung katholischer Amtstrager vor Gott und der Welt

Die katholische Kirche war und ist weltweit ein gesellschaftlicher und politischer
Machtfaktor, der alteste gewinnorientierte internationale Konzern , undemokratisch,
streng hierarchisch strukturiert , mit einem totalitaren Machtanspruch des Papstes
gegenuber seiner Mitarbeiter und Mitglieder .

Tatsache ist, dass es im Laufe der Jahrhunderte keine Sunde gibt die nicht von
christlichen Amtstragern im Namen Jesu Christi begangen wurde. In 1o Banden von
Karl Heinz Deschner, Kriminalgeschichte Des Christentums ist die lange
Kriminalgeschichte der Christenheit im besonderem der katholischen Kirche gut
dokumentiert.


https://archive.org/details/KriminalgeschichteDesChristentumsBand3DieAlteKircheKarlheinzDeschner

Auch in Osterreich gibt es eine seit Jahrhunderten tief in der Gesellschaft und
besonders in der katholischen Kirche verwurzelte kriminelle Tradition des sexuellen
Missbrauchs.

Hohepunkt dieser Entwicklung war, dass ein selbst in seiner Kindheit missbrauchtes
Opfer, Hans Hermann Groer zum Kardinal Erzbischof von Wien und zum Vorsitzenden
Osterreichischen der Bischofskonferenz aufstieg. Und zwar obwohl seine sexuelle
Orientierung den Entscheidungstragern der Kirche in Rom, schon vor seiner
Ernennung zum Bischof bekannt war und auch in Osterreich seit langem Gertchte
daruber zirkulierten. Siehe auch : Das Buch Groer von Hubertus Czernin Hans
HERMAN hat im Laufe seiner langen Karriere als Prafekt, Religionslehrer, Priester und
Landeskurat des Pfadfinderverbandes etc. mehr als tausend Zoglinge - insbesondere
den Osterreichischen Priesternachwuchs im Erzbischoéflichen Aufbaugymnasium,
moralisch geformt und sexuell gepragt.

Viele seiner Junger, die durch seine segensreichen Hande gingen und mit ihm Brot
und Bett teilten haben auch, wiederum mit seiner Hilfe, in der katholischen Kirche
Karriere gemacht und bekleiden nun héchste kirchliche Amter.

Manche von lhnen kdnnen es auch heute nicht lassen, ihre im Internat sozialisierte
sexuelle Pragung und Orientierung auszuleben und dadurch die nachste Generation
von Politikern, Juristen, Priestern und andere Akademikern in Osterreich moralisch
und sexuell zu pragen und so auf ihr zukunftiges verantwortungsvolles Amt
vorzubereiten.

UND DER TEUFELSKREIS DREHT SICH WEITER

§ 2 StGB Begehung durch Unterlassung

"Schénborn wusste, dass alles stimmt" - Rezensiert von Ingrid Mitterecker in
FALTER 27/2011 ... Ingrid Mitterecker | FALTER 21/2011.

https:.//www.falter.at/falter/rezensionen/buch/381/9783851292558/das-buch-groer

Bedroht das Gesetz die Herbeifuhrung eines Erfolges mit Strafe, so ist auch strafbar,
wer es unterlasst, ihn abzuwenden, obwohl er zufolge einer ihn im besonderen
treffenden Verpflichtung durch die Rechtsordnung dazu verhalten ist und die
Unterlassung der Erfolgsabwendung einer Verwirklichung des gesetzlichen Tatbildes
durch ein Tun gleichzuhalten ist.

Dieser Osterreichische Straftatbestand wurde in zahlreichen Fallen zweifellos von
katholischen Bischéfen, Hierarchen und staatlichen Amtstrager verwirklicht. Diese


https://deref-gmx.net/mail/client/bVVrCqt7XxM/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.falter.at%2Ffalter%2Frezensionen%2Fbuch%2F381%2F9783851292558%2Fdas-buch-groer
https://de.wikipedia.org/wiki/Hierarchie

werden aber bis zum heutigen Tag von unserer taterfreundlichen Justiz geschutzt und
trotz tausender Opfer wird, immer noch die Existenz dieser kriminellen Netzwerke, die
sich jetzt auch ungehindert an Fluchtlingskindern vergreifen, geleugnet.

Methoden der Vertuschung

Um all das zu erméglichen, bedienen sich die kriminellen Netzwerke der vielen
Schwachstellen in den Strukturen von Justiz, Politik, Psychiatrie, Presse, sogar
Wissenschaft und Forschung. Die Schwachstellen in diesen Systemen sind einerseits
entweder erpress- oder bestechbar (oder beides!), andererseits ergeben sich lukrative
Verdienstmoglichkeiten. Aufdecker werden mundtot gemacht und existenziell
vernichtet.

Auch andere Mallnahmen wie Erpressung, Bedrohung der Angehérigen,
Verfolgungen, Mobbing, Versetzung, Kundigung, Verleumdung, kérperliche Nétigung,
bis zum Auftragsmord werden eingesetzt. Wenn einmal etwas an die Offentlichkeit
kommt, werden die Tater regelmaliig als Einzeltater dargestellt, um die dahinter
stehenden Strukturen zu verschleiern. Prominente Beispiele sind die Falle Adolf Loos,
Kardinal Hans Hermann Groér, Otto Muhl, Wolfgang Priklopil; Fall Luca und auch der
Fritzl. Siehe auch 6sterreichischer Heim- und Internat Kinder Missbrauchsskandal.

Es gibt zahlreiche Belege

Die Féalle bleiben nicht ohne Belege. Ausfuhrliche Berichte und Forschungen kommen
immer wieder ans Licht, erreichen aber selten das breite Publikum. Beispiele sind das
Buch Guido Grandt und Udo Schulze, Staatsaffare Natascha Kampusch, die Berichte
von Wilhelminenberg Kommission, Karlson Bericht Verwaltete Heime, Bericht der
Klasnic Kommission und auch internationale Berichten wie von Geoffrey Robertson,
Angeklagt der Papst und Karl Heinz Deschner, Kriminalgeschichte Des Christentums.

Ich verweise auch auf die aktuellen Berichte der Murphy-Kommission in Irland,
Missbrauchsbericht von Pennsylvania und von der deutschen Bischofskonferenz.
Weiter dienen als Quelle Holger Eich und andere, Sexueller Kindesmissbrauch durch
angehorige der rémisch-katholischen Kirche in der Republik Osterreich und Mag.
Philipp Schwarzler, Sexuell, korperliche und seelische Gewalt gegen Kinder und
Jugendliche innerhalb der rémisch-katholischen Kirche in Osterreich, Hubertus
Czernin, Das Buch Groér, Adolf Gallwitz, Grunkram: die Kinder-Sex-Mafia in
Deutschland und John Cornwell, Die Beichte, erschienen im Berlinverlag.


https://archive.org/details/KriminalgeschichteDesChristentumsBand3DieAlteKircheKarlheinzDeschner
https://www.domradio.de/themen/weltkirche/2019-01-12/journalist-kritisiert-missbrauchsbericht-von-pennsylvania
https://www.domradio.de/themen/weltkirche/2019-01-12/journalist-kritisiert-missbrauchsbericht-von-pennsylvania

UN-Bericht: Vatikanpolitik erlaubt Priestern, Kinder zu vergewaltigen

Die Vereinten Nationen haben den Vatikan [im Jahr 2014] heftig kritisiert, weil er die
systematische Annahme einer Politik befUrwortet, die es Priestern erlaubt,
zehntausende Kinder zu vergewaltigen und sexuell zu missbrauchen.

In dem verheerenden Bericht des UN-Ausschusses fur die Rechte eines Kindes heildt
es, der Vatikan musse alle bekannten oder mutmallichen Kinderschander innerhalb
des Klerus ,unverzuglich entfernen®.

Der Heilige Stuhl habe ,systematisch die Wahrung des Ansehens der Kirche und des
mutmalilichen Taters gegenuber dem Schutz von Opfern von Kindern angeordnet®.

Daraufhin erklarte der Vatikan in einer auf seiner Website veroffentlichten
Erklarung, dass einige Punkte des Berichts einen “ Versuch darstellten, die Lehre der
katholischen Kirche zu stoéren ,,.

Bildquelle: Press.Vatican.va / Mit Web.Archive.org wiederhergestellte Seite

Der Vatikan erklarte, er werde den Bericht eingehend prufen und bekraftigte seine
Verpflichtung, die Kinderrechte gemal den UN-Richtlinien und den ,moralischen und
religidsen Werten der katholischen Lehre® zu verteidigen und zu schutzen.

Die Schlussfolgerungen der Vereinten Nationen kamen nach einer beispiellosen
Anhérung am 16. Januar [2014] in Genf, in der Vertreter des Vatikans vom UN-
Ausschuss befragt wurden. [...]

“Bekannte sexuelle Missbrauchstater von Kindern wurden von der Gemeinde in die
Gemeinde oder in andere Lander verlegt, um diese Verbrechen zu vertuschen®, heifdt
es in dem Bericht.

Es fugte spater hinzu: ,,Aufgrund eines Schweigekodexes, das allen Mitgliedern des
Klerus unter Strafe der Exkommunikation auferlegt wurde, wurden Falle von sexuellem
Missbrauch von Kindern kaum an die Strafverfolgungsbehdérden in den Landern
gemeldet, in denen solche Verbrechen stattgefunden haben. “[...]

Quelle: NBCnews.com (Auszuge) / The Associated Press hat zu diesem Bericht
beigetragen / Referenz: YouTube.com


http://web.archive.org/web/20141021121503/http:/press.vatican.va/content/salastampa/en/bollettino/pubblico/2014/02/05/0087/00183.html
http://web.archive.org/web/20141021121503/http:/press.vatican.va/content/salastampa/en/bollettino/pubblico/2014/02/05/0087/00183.html
http://press.vatican.va/content/salastampa/en/bollettino/pubblico/2014/02/05/0087/00183.html
http://web.archive.org/web/20141021121503/http:/press.vatican.va/content/salastampa/en/bollettino/pubblico/2014/02/05/0087/00183.html
http://web.archive.org/web/20141021121503/http:/press.vatican.va/content/salastampa/en/bollettino/pubblico/2014/02/05/0087/00183.html
https://www.nbcnews.com/news/world/u-n-report-vatican-policies-allowed-priests-rape-children-n22531
https://www.youtube.com/watch?v=jBOS_-uLnZ0

Auf den Punkt gebracht

1. DIE OSTERREICHISCHE POLITK UND JUSTIZ HAT DER KATHOLISCHEN
KIRCHE OFFENBAR DAS PRIVILEG EINGERAUMT EIN PARALLELES
RECHTSYSTEM ZU BETREIBEN - DAS KANONISCHE RECHT.

2. DIE KATHOLISCHE KIRCHE HAT DIESES PRIVILEG DAZU MISSBRAUCHT
UNGESTRAFT IHR ANVERTRAUTE KINDER ZU VERGEWALTIGEN UND
SEXUELL AUSZUBEUTEN,

3. PADOKRIMINELLE JUSTIZ — SEILSCHAFTEN AUS EHEMALIGEN
KIRCHENOPFERN AUS KATHOLISCHEN ELITESCHULEN SIND AUF GRUND
IHRER SEXUELLEN PRAGUNG UND ORIENTIERUNG ERPRESSBAR —
SCHUTZEN STRAFTATER VOR STRAFVERFOLGUNG UND BILDEN DEN
NAHRBODEN FUR JEGLICHE ART VON KORRUPTION.

Es folgt ein Auszug aus den Beweismitteln 91Hv 93/17p-1/6 / Oberlandesgericht
Wien 18 Bs 134/18i

Das Dossier mit allen im Quellenverzeichnis angefuhrten Beweismitteln kann auf dem
Internet-Portal der Opferoffensive Uber das Kontaktformular bestellt werden. Die
Auslieferung erfolgt auf DVD und wird auf dem Postweg zugestellt.

Wichtiger Hinweis: Die Bestellung wird nur von einem eingeschrankten Leserkreis
(verantwortliche Institutionen und Amtstrager der Republik Osterreich) entgegen
genommen.

Beim Kauf gilt Integritat und Vertraulichkeit nach DSGVO & DSG als vereinbart.



Autor: Robertson, Geoffrey

Titel: Angeklagt: Der Papst Die Verantwortlichkeit des Vatikans fur Menschenrechtsverletzungen
Die Verantwortlichkeit des Vatikans fur Menschenrechtsverletzungen

Taschenbuch Deutsch 2011

ISBN-Nummer: 9783892013341

Deutsche Erstausgabe von , The Case of the Pope® von Geoffrey Robertson, britischer Kronanwalt
und international tatiger Anwalt fur Menschenrechte: ,Angeklagt: Der Papst. Die Verantwortlichkeit
des Vatikans fur Menschenrechtsverletzungen®.

Im Laufe der letzten Jahrzehnte wurden, konservativ geschatzt, mehr als 100.000 Kinder,
hauptsachlich Jungen, von katholischen Priestern vergewaltigt oder sexuell misshandelt — ohne dass
sie dafur zur Rechenschaft gezogen wurden. Fur den Autor — er wurde 2008 in den Internal Justice
Council der Vereinten Nationen gewahlt — ein Skandal:

~Ich war empdért dartber, dass das nicht als grausames Menschenrechtsverbrechen behandelt und
der Vatikan nicht verurteilt wurde wegen der Strategien, mit denen diese Verbrechen aktiv vertuscht
wurden. Ich hege keine Feindseligkeiten gegen die katholische Kirche oder eine bestimmte sakulare
Richtung — viele meiner Freunde sind Katholiken. Aber die Tater kamen ungestraft davon mit dem
~>eelenmord”, der fur viele Menschen die Folge davon ist, dass sie in jungen Jahren von Priestern
vergewaltigt wurden. Deshalb habe ich das Buch geschrieben.”

In ,Angeklagt: Der Papst* geht Robertson der Frage nach, wie die Sexualverbrechen, begangen von
katholischen Priestern, so lange verborgen bleiben konnten: Ist der Papst moralisch oder rechtlich
verantwortlich fur ein System, das es mdglich machte, dass so viele entsetzliche Verbrechen
ungeahndet bleiben? Sollen er und sein Sitz der Macht, der Heilige Stuhl, weiterhin die Immunitat
genielden, die sie Uber das Gesetz stellt? Robertson gibt auch zu bedenken: Solange sich Papst
Benedikt XVI nicht von der Schimare staatlicher Immunitét und von dem veralteten kanonischen
Recht I6sen kann, bleibt der Vatikan ein machtiger Feind des Fortschritts der Menschenrechte.

1. Lasset die Kindlein

2. Die Sunden der Vater

3. Das kanonische Recht

4. Der Lateranvertrag



5. Die Staatseigenschaft auf dem Prifstand
6. Der Heilige Stuhl und die Vereinten Nationen
7. Die Kinderrechtskonvention

8. Ein Fall fur die Justiz?

9. Verbrechen gegen die Menschlichkeit

10. Kann man den Papst verklagen?

11. Betrachtungen

12. Epilog

Anhang A: Ein Bischof im Zeugenstand
Anhang B: Auszuge aus Crimen Sollicitationis
Anhang C: Auszlge aus Sacramentorum
sanctitatis tutela — Apostolisches Schreiben
von Kardinal Ratzinger (2001)

Anhang D: de gravioribus delictis (Juli 2010)
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Kommentar:
An den Dieses Schreiben erging auch an den Verfassungsgerichtshof
Verwaltungsgerichtshof _ _ _ - _
Judenplatz 11 welcher im Sinne der Beschwerde diese positiv entschied und
1014 Wien.

das Stafterkenntnis gegen Herrn Szlezak wurde aufgehoben!

Einschreiben

Ansuchen um Verfahrenshilfe flr die Einbringung einer Beschwerde beim VwGH (ber das Erkenntnis
des Verwaltungsgerichts Wien vom 11.6.2014

GZ VGW-031/951/2014 - 8

Zuvor: UVS-03/P/51/5655/2013

Wien 4.8.2014
Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe den oa. Beschluss des Verwaltungsgerichts Wier: erhalten ( Anlage 1) und reiche nun
fristgerecht den vorliegenden Antrag auf Verfahrenshilfe ein.

Gegen den oa. Beschlufs kann ich laut Rechtsbelehrung eine Beschwerde beim VwGH einbringen.
Dazu benétige ich die Unterschrift eines Rechtsanwalts.

Zudem ist die Materie sehr komplex, weshalb ich zur Formulierung meiner Beschwerde einen
kompetenten Rechtsanwalt benétige.

Meine finanzielle Situation bitte ich der Anlage 2 zu entnehmen.
Ich méehte nun die Grundlinien meiner Beschwerde beim VwGH aufzeigen:

Durch die Arbeit des Korruptionsuntersuchungsausschusses im Parlament wurde das offensichtlich seit
Jahrzehnten existierende politische Beirugssystem in Osterreich entlarvt und erstmals einer breiten
Offentlichkeit bekannt.

Dieselben Herrschaften bzw. Abgeordnete aller Fraktionen, deren Korruption durch die eigene
Untersuchung offenkundig geworden ist, haben dann mithilfe von Geschaftsordnungstricks diese
parlamentarische Untersuchung abgedreht, um zu verhindern, dass noch mehr kriminelle
Machenschaften der Parteien offentlich gemacht werden.

Dieser ganze Yorgang stellt eine Bankrotterklarung der dsterreichischen parlamentarischen Demckratie
dar, die offensichtlich zu einem Seibstreirigungsprczess nicht in der Lage ist.

Deshalb waren bei diesem oftensichtlichen Demokratienotstand verantwortungsvolle Aktivblrger
gendtigt, bei Gefahr in Verzug diese korrupte politische Klasse darauf hinzuweisen, dass sie quasi in
flagranti und zwar unisono bei kriminellen Machenschaften erwischt wurden, was das gesamte
parlamentarische System ad absurdum flihrt.
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Der Gesetzgeber agiert de facto als kriminelle Organisation und befriigt und verkauft Volk und Land.

Diese Form der Volksvertretung ist Volksbetrug der Gbelsten Art und kommt einem Todesstoss der
ganzen parlamentarischen Demokratie gleich und erflillt den Tatbestand von Hochverrat, Volksbetrug

und Landesverrat.
Die Biirger haben zu Recht ihr Vertrauen in dieses System verloren.

In einer derartigen Situation muss es verantwortungsvollen Blirgern als gelindestes Mittel erlaubt sein,
auf diese kriminelle politische Kaste gerade im Parlament mithilfe bei einer Lifelbertragung des ORF
hinzuweisen, um die ahnungslose Offentlichkeit auf diesen Staats- Demokratiegefahrdenden Missstand
hinzuweisen, besonders weil die gesteuerten staatlichen Medien in diesem Bereich volistandig versagt
haben, ihrer Kontroll- und Informationspflicht nachzukommen.

Die Aktion im Parlament war notwendig, um bei Gefahr in Verzug ein hoherwertiges Rechtsgut zu
wahren. Es geht um nicht weniger als um die Wiederherstellung der Rechtsstattlichkeit und der
demokratischen Rechtsordnung in Osterreich , um die Beseitigung von Machtmissbrauch auf allen
Ebenen und um die Aufdeckung einer volks- und demokratiefeindlichen kriminellen Organisation
innerhalb der dsterreichischen Parteien.

Es ging um die Aufklarung der Offentlichikeit durch diese Aktion, die im ORF life ibertragen wurde.

Die Strafbehdrden waren gut beraten, gegen die Protagonisten dieses kriminellen Systems vorzugehen
und nicht gegen die Aufdecker dieser Verbrechen am Osterreichischen Volk.

Es geht um die Grundsatzfrage des Widerstandsrechts. Es muss vom VfGH geklart werden, wie sich
der Biirger zur Wehr setzen kann, wenn der Fall eintritt, dass alle verfassungsmaBigen Organe wie
Regierung, Parlament und Behorden von einheimischen und zT. auslandischen Machten korrumpiert
sind und ein kriminelles und landesverraterisches Korruptionssystem heimlich installiert bzw. etabliert
worden ist.

Es hat sich in Osterreich ein System etabliert, in dem Politiker, hochste Amtstrager und Spitzenbeamte
aller Behorden von einem kriminellen Rotlichtmilieu bzw. im Auftrag auslandischer Konzeme, der
internationalen Finanz- und Bankenmafia, auslandischen Geheimdiensten bzw. supranationalen
Wirtschaftsméachten wie der internationalen Finanzmafia erpresst werden, eine volksfeindliche Politik
betreiben und umzusetzen. Und damit zum berwiegenden Teil auslandischen und kriminellen
Interessen dienen. Und dadurch die Bevolkerung verraten.

Dabei verweisen wir auf die Regelung im deutschen Grundgesetze ( § 20 ), in dem im Falle der
Aushebelung bzw. Beseitigung von Demokratie und Rechtsstaat das Widerstandsrecht definiert ist.

Google:
htto://de wikipedia.org/wiki/Artikel 20 des_Grundgesetzes f%C3%BCr die Bundesrepublik_Deutschla

nd

Artikel 20 des Grundgesetzes fiir die
Bundesrepublik Deutschland
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Wortlaut[Bearbeiten]

(1) Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer und sozialer Bundesstaat.

(2) Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus. Sie wird vom Volke in Wahlen und Abstimmungen und durch
besondere Organe der Gesefzgebung, der vollziehenden Gewalf und der Rechtsprechung ausgedibt.

(3) Die Gesetzgebung ist an die verfassungsmafige Ordnung, die vollziehende Gewalt und die
Rechtsprechung sind an Gesetz und Recht gebunden.

(4) Gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnung zu beseitigen, haben alle Deutschen das Recht
zum Widerstand, wenn andere Abhilfe nicht méglich ist.

Erlauterung zu den einzelnen Absétzen

Absatz 4[Bearbeiten]

Das Widerstandsrecht ist mit der Einfiihrung der Notstandsgesetzgebung in das Grundgesetz 1968
eingefiigt worden. Der Widerstand gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnung zu zerstéren, ist
somit rechtlich abgesichert.

Strittig ist, wann dieses Recht greift. Nach einer Meinung greift es bereits, noch bevor die Ordnung
geféhrdet worden ist; schon die Vorbereitungen zu einem solchen Umsturz diirfen bekdmpft werden.
Nach anderer Meinung greift dieses Recht aber nur, wenn die Verfassungsordnung bereits ausgehebelt
wurde — somit bleibt selbst bei offensichtlichen Verstéen der Staatsorgane gegen die Verfassung nur
der Weg tiber Wahlen, Abstimmungen und den Rechtsweg, solange dieser Weg noch besteht (so etwa
BeckOK/Huster/Rux, Art. 20 Rn. 192).

Deutsche (nach Art. 116 GG), also Ausléander eindeutig ausgenommen, diirfen dieses Recht aber nur
als Ultima ratio nutzen, vorher miissen alle anderen Mittel ausgeschopft sein. Nach Meinung einiger
Staatsrechtler haben die Widerstandler auch das Recht, Anschidge und Tétungen (z. B.
LTyrannenmord®) zu begehen, um die grundgesetzliche Ordnung wiederherzustellen.

Im Hinblick auf das Ziel, die verfassungsmaRige Ordnung zu schiitzen, miissen die Aktionen aber
verhaltnismaRig, also neben dem Verfolgen eines legitimen Zwecks geeignet, erforderlich und
angemessen sein.

Es war also durchaus , verhéltnisméRig, wenn ich eine Parlamentssitzung unterbrochen habe, weil
gerade durch die Beendigung des parlamentarischen Korruptionsuntersuchungsausschusses das
Parlament sich als ausgekligeltes Volksbetrugssystem, in dem alle Fraktionen nicht nur die
Regierungsparteien, sondern auch die Oppositionsparteien zum Schaden der Allgemeinheit und den
Interessen des Volkes ihre kriminelle Rolle spielen, offenbart hat.

( Ausverkauf der Volksinteressen am Beispiel EMS, Ausverkauf von Volksvermdgen durch kriminelle
Privatisierungen, ( Osterreichische Tabakwerke, Postsparkasse, BUWOG etc. , Kauf von Gesetzen zum
Vorteil von nationalen und internationalen Konzemen ( Telekom ) etc. ) Verstaatlichung von privaten
Verlusten, Uberwalzung der Risiken auf die Bevélkerung ( HYPO ALPE ADRIA )

Dies alles ist nur deshalb méglich, weil in Osterreich ein absoluter Justiznotstand besteht.
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Ganze Gerichtsstande, Staatsanwalte und Richter sind korrupt bzw. werden aufgrund ihrer sexuellen
Orientierung zur Korruption erpresst. Komplett rechtswidrige Schandurteile werden von gerichtlichen
Instanzen bis zum Obersten Gerichtshof abgesegnet.

Anzeigen wegen Amtsmissbrauch gegen diese korrupten Justizvertreter werden iblicherweise nahezu
ohne Ermittlungen eingestellt und sind deshalb sinnlos.

Somit ist eine Reinigung der Korruption im Bereich von Politik, Wirtschaft und Justiz nahezu unmdglich
gemacht.

Man misste einen Teil der Protagonisten komplett austauschen bzw. sie missten sich gegenseitig
wegen traditionellen Amtmissbrauchs verhaften, was leider ein frommer Wunsch bleibt.

Das ist meiner Erfahrung als Griinder, Funktionar und Sprecher des Véreins , Opferoffensive ,
aufgrund langjahriger Erfahrung und Betreuung zahlreicher Falle.

Auf dese Tatsachen — absoluter Demokratie-, Rechst- und Justiznotstand hat unser Verein bzw. ich
personlich seit Jahren nachweislich samtliche verantwortliche Amtstrager wie Bundesprasident,
Bundeskanzler, zustandige Minister, Landeshauptleute, Parteichefs, Justizsprecher und
Nationalratsabgeordnete aller Fraktionen, sowie Spitzenbeamte sémtlicher zustandiger Behdrden wie
Justiz, Polizei, Militar, Jugendamt etc. und Medienvertreter (ORF etc ) nachweislich hingewiesen und
aufgefordert, Ihre Schutzpflicht gegeniiber der Bevélkerung wahrzunehmen.

Beweis:
Zeugenliste:
Laut Anlage

Mit freundlichen Grifen
Herbert Szlezak

Initiator der Aktivblrgeropposition,

Generalsekretar der Aktionsplattform Bilirgerdemokratie statt Parteiendiktatur

Griinder, Vizeprasident und Sprecher des Opferschutzverein ,, Opferoffensive ,,
Vizeprasident des Kulturvereins AVIDA

Griinder und Vizeprasident des Vereins ,, Manhala ,, - Friedenswerkstatt fiir Friede, Freude,
Freiheit

und

Agent des Wandels fiir eine schénere Welt und ein Leben in Freiheit und Wohlstand fiir alle.
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Herbert Szlezak
Schiittaustrafie 1- 39/19/7
1220 Wien

Anlagen:

Anlage 1 Erkenntnis des Verwaltungsgerichts Wien vom 11.6.2014

Anlage 2 Ausgefllltes Formblatt Antrag auf Verfahrenshilfe

Anlage 3: Liste von Zeugen, Verfahren vor dem Verwaltungsgericht Wien GZ VGW-031/951/2014 - 8
Zuvor: UVS-03/P/51/5655/2013

Dr. Gabriele Moser, Die Grinen
Stefan Petzner, BZO
Berlakowitsch - Jennewein, FPO
Dr. Walter Rosenkranz, FPO
Otto Pendl, SPO

Werner Amon MBA, OVP
Karlheinz Kopf, OVP

Dr. Martin Graf, FPO

Dr. Johannes Jarolim, SPO
Karl Donabauer, OVP

Mag. Albert Steinhauser , Die Griinen
Peter Westenthaler, BZO

Heinz Christian Strache FPO
Dr. Josef Cap, SPO

Mag. Wilfried Stadler, BZO

Dr. Wolfgang Schissel, OVP
Dr. Mag. Maria Teresia Fekter
Dr. Beatrix Karl OVP

Dr. Josef Proll, OVP

Mag. Wilhelm Molterer, OVP
Haubner, BZO

Alle 1010 Wien Parlament Dr. Karl Renner-Ring 3 1017 Wien

Um zu beweisen, dass durch die Untersuchungen des parlamentarischen
Untersuchungsausschusses erwiesen war, dass Abgeordnete samtlicher im
Parlament vertretener Parteien in Korruption verstrickt sind ( zB. Telekom ) und in
diesem Zusammenhang auch mehrere im Parlament vertretenen Parteien illegal
finanzielle Zuwendungen erhalten haben.

Weitere zu landende Zeugen

Dr. Josef Moser, Prasident des Rechnungshofs
Dr. Franz Fiedler, ehemaliger Prasident des Rechnungshofs
Dr. Gottfried Effler, ehemaliger Priifer im Rechnungshof
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Herbert Szlezak
Schiittaustrafie 1- 39/19/7
1220 Wicn

Ladungsadresse:
Rechnungshof 1030 Wien Dampfschiffgasse 2

Um zu beweisen, dass Organe des Rechnungshofs in mehreren Fallen Korruption
ermoglicht bzw. beglinstigt haben.

Weitere zu landende Zeugen
Mag. Karl-Heinz Grasser
Dr. Alfred Finz

Ladungsadresse:
Bundesministerium fur Finanzen 1010 Wien, Johannesgasse 5, 1010 Wien

Um zu beweisen, dass die Republik Osterreich bei der Privatisierung von im
Staatsbesitz befindlichen Firmen massiv geschadigt wurde. (Verkauf der
Bundeswohnbaugesellschaften- , BUWOG , )

Weitere zu landende Zeugen

Dr. Wolfgang Lederbauer (Prasident SO — FOR — HUMANITY )
1010 Wien, Dominikanerbastei 6
http://so-for-humanity.com2000.at

Bernhard Haaser ( Prasident des Kinderschutzvereins LUKA )
pA.: Schittaustrasse 1-39/19/7, 1220 Wien
http://lucakinderschutzverein.wordoress.com/

Ing. Bernhard Lassy, ( Prasident Saubere Hande )
1010 Wien Stock im Eisenplatz 2 / 1. Stock
http://www.saubere-haende.org/typo3/index.php?id=6

um zu beweisen, dass in Osterreich Korruption, Amtsmissbrauch und allgemeiner
Machtmissbrauch in vielen Bereichen tblich ist.
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Im Fokus - Lokalaugenschein Tatort Justiz - Einsetzung eines
aullerparlamentarischen unabhéngigen
Blrgeruntersuchungsausschusses AUA

Die Aktionsplattform Burgerdemokratie statt Parteiendiktatur hat aufgrund zahlreicher
Beschwerden und Missstands Darstellungen beschlossen, einen aulierparlamentarischen
unabhangigen Burgeruntersuchungsausschuss AUA einzurichten. Im Rahmen der

Untersuchung soll die Arbeit des Bezirksgerichts in Voklabruck und die zustandige
Rechtsmittelinstanz, das Landesgericht Wels auf Rechtsstaatlichkeit gepruft werden.

Wir ersuchen alle Aktivburger, uns sachdienliche Informationen wie Zeugenaussagen, Akten,
Beschlusse, Gerichtsurteile, Fotos, Sachverhaltsdarstellungen, Videos und weitere
Beweismittel zur internen Prufung zukommen zu lassen.

Wir werden laufend Uber die Ergebnisse der Untersucheng berichten und den Endbericht
veroffentlichen.

Auf Grund des Versagens des parlamentarischen Untersuchungsausschusses in Bezug auf
Korruption in Osterreich, der am 17.10.2012 abgedreht wurde, errichten miindige AKTIV -
Burger im Rahmen einer Protestaktion wahrend der Nationalratssitzung : Abwurf von 2000
Flugblattern von der Galerie des Parlamentes - mit der Proklamation der " Resolution fur
Osterreich " - den auRerparlamentarischen unabhangigen Blrgeruntersuchungsausschuss
AUA

Lokalaugenschein Tatort Justiz 1. Teil

BRANDAKTUELLER LOKALAUGENSCHEIN DIREKT AM TATORT!

TATORT : RAITENBERG 7 4873 FRANKENBURG

TATZEIT : MITTWOCH 17 . 05.2017 10. 00 UHR

TATBESTAND : MUTMASSLICHER SCHWERER AMTSMISSBRAUCH !

GESCHADIGTE PERSON : ERBBAUER JOSEF HOLZINGER

MUTMASSLICHER TATER : Dr. ELISABETH LAMBAR

EINSCHREITER : PARTEI PRAVO OSTERREICH GENERALBEVOLLMACHTIGTER HERBERT

SZLEZAK
OPFERSCHUTZ OFFENSIV EINSATZ |


https://buergerjournal.at/herbert_szlezak.php

ALLEIN GEGEN DIE MAFIA - Fall Josef Holzinger als groRter
Justizskandal Osterreichs

Justizpsychoterror, Lebens- Existenz- & Berufszerstérung gegen die Familie Holzinger von
4873 Frankenburg, ca. 6.500 Fehlentscheidungen in Uber 2000 Gerichtsverfahren,

tausende Amtspflichtverletzungen durch mehr als 120 Richter und mehr als 9 Staatsanwalte,
wissentlich falsche Beantwortungen von parlamentarischen Anfragen durch mehrere
Justizminister,

Anzeige vom ehem. Bundeskanzler Vranitzky wird bis heute nicht verfolgt, begrindete
Anzeigen von Herrn Holzinger, seiner Mutter Maria Holzinger, der Bundesregierung, der
Gendarmerie Frankenburg, Bundesministerium fur Innere Angelegenheiten

gegen

staatliche Justizorgane, Prozessgegner und deren Anwalten wegen Amtsmissbrauch,
staatsfeindlicher Verbindungen, gewerbsmagigen schweren Rechts-, Sach-, Grenz- und
Prozessbetrug, wissentlich falsche zum Teil beeidete Zeugenaussagen und beeidete falsche
Parteienaussagen und wegen anderer nachweisbarer Verbrechen und Straftathandlungen an
die Strafverfolgungsbehdérden, Staatsanwaltschaften erstattet wurden, wurden von den
jeweilig zustandigen Staatsanwaltschaften in Wels, Linz, Innsbruck, Wien, Korneuburg und
Eisenstadt ohne Straftatermittiung, ohne Beweisverfahren willkurlich eingestellt, tberfuhrte
und anklagereife Verbrechen und Straftaten wurden bewusst in parteilicher und mit kollegialer
Vorgangsweise zu den angezeigten staatlichen Organen legalisiert und gedeckt.

Beantragte Einleitung einer Voruntersuchung, die FortfUhrung bzw. Wiederaufnahme der
jeweiligen Strafverfahren wurden durch Gerichte blockiert und die Antrage auf Einleitung der
Voruntersuchung, auf FortfUhrung der Strafverfahren, auf Wiederaufnahme und die
Rechtsmittel von Beschwerden, Rekursen, Berufungen und aulierordentlichen Revisionen
sowie Rechtsschutz- und Rechtsmittelklagen wurden rechtsverletzend durch Richter der
Osterreichischen Justiz willkurlich ab- bzw. zurickgewiesen und keine Folge gegeben.

Angetrieben durch die Gier einiger Zeitgenossen wird Josef Holzinger seit nunmehr 40 Jahren
unter Beihilfe einer korrupten Justizseilschaft systematisch zwangsenteignet. Die Richterin,
die diese Amtshandlung veranlasst hat, wurde schon vor Jahren vom obersten Gerichtshof in
dieser Causa fur befangen erklart, ignoriert das Urteil offenbar und betreibt die
Existenzvernichtung munter weiter. Ist Osterreich schon rechtsbankrott?



Einladung zum Josefstddter Friihling, 1.Mdrz 2018
Landesgericht Wien, Prozess Herbert Szlezak

LOKALAUGENSCHEIN TATORT JUSTIZ

Wo Tater geschiitzt, Opfer unterdriickt
Aufdecker verfolgt und verungliickt werden,
es wird der SpieR jetzt umgedreht, hier und iiberall auf Erden!

Wir appellieren an die Menschen und die Menschlichkeit
an diesen gedenkwiirdigen Tag mit uns in zahlreicher Verbundenheit
zusammen zu stehen mit und hinter Herbert Szlezak,
gemeinsam und selbstbestimmt gegen die Verbrechen der Justiz
in Osterreich und den Rest der Welt.

Aufdecker wird zum Angeklagten, Angeklagter zum

Aufdecker, Aufdecker zum Anklager

Seine Anklage wird zur Massenklage und
sein Prozess wird unsere Biihne.
Gemeinsam machen wir uns stark,

gegen Korruption, strukturelle Gewalt,
Willkiir und Amtsmissbrauch
Unterstiitzen wir Herbert Szlezak in seinem Kampf um
Gerechtigkeit und eine humane, faire Justiz.

Zusammenfassen zusammenarbeiten zusammenwirken
Wurdest Du von der Justiz auf unrechte Weise geschadigt?
Hattest Du persénliche Erfahrung/en mit Amtsmissbrauch, Korruption?
Ob anonym oder in personlicher Vorsprache, deine Erfahrung dient als
wertvolle Zeugenausage und Beweisfihrung in diesem Prazendenzprozess
der personlichen Selbstermdchtigung und Eigenverantwortung
fiir sich, seine Mitmenschen, seinen Planeten.

Wir nehmen endlich unser Leben in die eigene Hand, befreien uns von den
juristischen Wiirgegriffen von Parteidiktatur und Finanzmafia.
Denn egal mit wem oder was wir es zu tun haben, das Wohl der

Menschheit ist weder deren Interresse noch Agenda und es liegt an uns

ganz allein, deren Wiirgegriff iiber unser aller Leben zu losen,
solange wir dies noch konnen.
Nur wir selbst konnen die Menschheit befreien,
WIR SELBST SIND DAS WOHL DER MENSCHHEIT
.. So verbirgt sich doch gerade hier auch unser grofites Potential, denn
was konnte mdchtiger sein als die Kraft unserer aller Verbundenheit,
wenn wir gemeinsam als selbstbestimmte souverdne Wesen,
in Liebe bestarkt miteinander vereint
unsere wahre Menschheit befreien um endlich wieder Frieden
&natiirliche Ordnung zuriick auf unsere geliebte Erde zu bringen




Lokalaugenschein Tatort Justiz 2. Teil

Josefstadter Fruhling 91Hv 93/17p-1/6 und Advent

PADOKRIMINELLE JUSTIZ — SEILSCHAFTEN AUS EHEMALIGEN KIRCHENOPFERN AUS
KATHOLISCHEN ELITESCHULEN SIND AUF GRUND IHRER SEXUELLEN PRAGUNG UND
ORIENTIERUNG ERPRESSBAR — SCHUTZEN STRAFTATER VOR STRAFVERFOLGUNG UND
BILDEN DEN NAHRBODEN FUR JEGLICHE ART VON KORRUPTION!



Landesgericht fur Strafsachen
Landesgerichtsstralle 11

1080 Wien

Do 1. Méarz 2018

11 Uhr bis 12.30

3. Stock, Saal 310 oder 302

Republik Osterreich gegen Herbert Szlezak wegen Ubler Nachrede §§ 111 (1) 112 (2) StGB und
Verleumdung § 297 StGB bezogen auf das facebook.com Postings:

Zitat: "In Osterreich von heute sitzen die
gemeingefahrlichsten Verbrecher nicht in der
Strafanstalt Stein sondern in der Justiz."

und dem Vorwurf des schweren Amtsmissbrauchs gegen eine Richterin.

Herbert Szlezak ist Prasident der Opferoffensive Generalbevollméachtigter der Partei BRAVO
OSTERREICH und Sprecher der Aktionsplattform BURGER - DEMOKRATIE STATT PARTEIEN -
DIKTATUR und Leiter des " UNABHANGIGEN - AUSERPARLAMENTARISCHEN -
BURGERUNTERSUCHUNGS - AUSSCHUSSES AUA der Missstande in der Justiz in den Fokus
nimmt.

Zeugenbeweis:
Mitglieder der “ Unabhangigen Opferschutzanwaltschaft ,,.
Dr. Brigitte Bierlein, Vizeprasidentin des Verfassungsgerichtshofes.

Dr. Udo Jesionek, ehemaliger Prasident des Jugendgerichtshofes, Prasident des “ Weillen Rings

Vorsitzende der Wiener Opferentschadigungskommission

Mag. Caroline List, Richterin am Oberlandesgericht Graz, Ehefrau des Sektionschefs im
Justizministerium Pilnacek.

Dr. Kurt Scholz, Ex Prasident des Wiener Stadtschulrates.
Waltraud Klasnic, Ex Landeshauptfrau

Zum Beweisthema: die Existenz eines “ PADO — KRIMINELLEN — NETZ-WERKES in Osterreich
und die langjahrige Vertuschung selbigen durch Politik, Behdrden & Justiz. Sie wurden von
zahlreichen Opfern und Opferschutzorganisationen auf den traditionell und organisiert
stattfindenden sexuellen Missbrauch in kirchlichen Einrichtungen hingewiesen.

Postadresse: Unabhangige Opferschutzanwaltschaft Bésendorferstralie 4/3/Tur 18, 1010 Wien.



Barbara Helige, Vorsteherin des Bezirksgerichts Débling, Prasidentin der Osterreichischen Liga
fur Menschenrechte und Ex-Prasidentin der Richtervereinigung, Leiterin der
Aufklarungskommission ,,.Schloss Wilhelminenberg® zum Beweisthema: die Existenz eines “
PADO — KRIMINELLEN — NETZWERKES in Osterreich und die langjahrige Vertuschung selbigen
durch Politik, Behérden & Justiz. Der Bericht ihnrer Kommission stellt schwerwiegende
Verfehlungen von zahlreichen Behérden auf allen Ebenen fest. Bezirksgericht Débling, 1190
Wien, Obersteinergasse 20-22 Mag.

Partik Pable, Ex Richterin und FPO Justizsprecherin im Nationalrat zum Beweisthema: die
Existenz eines “ PADO — KRIMINELLEN — NETZWERKES in Osterreich und die langjahrige
Vertuschung selbigen durch Politik, Behérden & Justiz. Sie hat als Untersuchungsrichterin
amtsmissbrauchlich die Ermittlungen gegen katholische Missbrauchstater eingestellt.

DR. Michael Haupl, Burgermeister von Wien zum Beweisthema: die Existenz eines “ PADO —
KRIMINELLEN — NETZWERKES *“ in Osterreich und die langjahrige Vertuschung selbigen durch
Politik, Behdrden & Justiz. Er war als Burgermeister von Wien nachweislich tber die Existenz
eines “ PADO — KRIMINELLEN — NETZWERKES “ in Kenntnis und hat amtsmissbrauchlich seine
Schutzpflicht gegentber der Wiener Kinder nicht wahrgenommen!

§ 2 StGB Begehung durch Unterlassung. Er wurde deswegen auch vom Prasidenten der
Opferoffensive Herbert Szlezak angezeigt, Adresse: Wiener Rathaus. Adresse: Friedrich-
Schmidt-Platz 1, 1010 Wien.

John Gudenus, Vizeburgermeister von Wien, Beweisthema: die Existenz eines “ PADO —
KRIMINELLEN — NETZWERKES *“ in Osterreich und die langjahrige Vertuschung selbigen durch
Politik, Behdrden & Justiz. Er hat in zahlreichen Anfragen, Presseaussendungen &
Pressekonferenzen auf die skandaldse Vertuschung der sexuellen Ausbeutung von Kindern in
offentlichen und privaten Heimen und Internaten durch Politik — Behérden & Justiz hingewiesen
und auch Anzeigen erstattet. Adresse: Wiener Rathaus Adresse: Friedrich-Schmidt-Platz 1,
1010 Wien.

HC Strache, Vizekanzler und Parteiobmann der FPO, Beweisthema: die Existenz eines “ PADO —
KRIMINELLEN — NETZWERKES “ in Osterreich und die langjahrige Vertuschung selbigen durch
Politik, Behdrden & Justiz. Er hat in zahlreichen Anfragen, Presseaussendungen &
Pressekonferenzen auf die skandaldse Vertuschung der sexuellen Ausbeutung von Kindern in
offentlichen und privaten Heimen und Internaten durch Politik — Behérden & Justiz hingewiesen.
Adresse: Parlament WIEN, Club der Freiheitlichen.

Dr. Herwig Haidinger, Ex Direktor des Bundeskriminalamtes zum Beweis dass er wollte, dass mit
Hilfe einer Sonderkommission Ermittlungen gegen das Netzwerk welche Kinder des August —
Eichhorn — Hauses sexuell ausgebeutet hat zu fihren. Was ihm von der Staatsanwaltschaft Wien
bzw. vom Landesgericht Wien verboten wurde. Und auch zu beweisen, dass in Osterreich
Padokriminelle Netzwerke gibt und die Staatsanwaltschaft Ermittlungen gegen das
Padokriminelle Netzwerk verhindert hat. Adresse: Josef-Holaubek-Platz.

Mag Erich Zwettler, Chef des Landesverfassungsschutzes um zu beweisen, dass in Osterreich
P&adokriminelle Netzwerke gibt und die Staatsanwaltschaft Ermittlungen gegen das
Padokriminelle Netzwerk verhindert hat. Adresse LPD Wien, Schottenring 7-9.



Mag .Ewald Ebner, Abteilungsleiter im BKA um zu beweisen, dass es in Osterreich
Padokriminelle Netzwerke gibt und Vertreter der Justiz trotz massiver Verdachtslage
Ermittlungen gegen das Padokriminelle — Netzwerke verhindert hat. Adresse: Josef-Holaubek-
Platz.

Inspektor Stefan Klauser um zu beweisen, dass es in Osterreich Padokriminelle Netzwerke gibt
und Vertreter der Justiz trotz massiver Verdachtslage Ermittlungen gegen das Padokriminelle —
Netzwerke verhindert haben.

Adresse: Landeskriminalamt Wien.

Erwin Trinko, Bezirksinspektor um zu beweisen, dass es in Osterreich Padokriminelle Netzwerke
gibt und Vertreter der Justiz trotz massiver Verdachtslage Ermittlungen gegen das
Padokriminelle — Netzwerke verhindert haben. Adresse : Polizeikommissariat Favoriten. 1100
Wien, Van-der-NuUll-Gasse 11.

Dr. Herbert Anderl, Ex Generaldirektor fur die Offentliche Sicherheit

Beweisthema: um zu beweisen, dass es in Osterreich Padokriminelle Netzwerke gibt und
korrupte Justizseilschaften ganze Gerichtsstande in Osterreich unterwandert haben und dort
kriminelle Geschaftsmodelle betreiben!

Adresse : BMI Wien 1., Herrengasse 7 (PLZ 1010).
Die Volksanwalte Dr. Peter Kostelka. Gertrude Brinek, Dr. Ewald Stadler,
Ingrid Korosek, Terezija Stoisits. Glnter Krauter. Adresse: Singerstra3e 17, 1010 Wien,

Claudia Bandion Ortner und Wolfgang Brandstatter Ex Justizminister um zu beweisen, dass es in
Osterreich Padokriminelle Netzwerke gibt und fuhrende Justizangehérige die Ermittiungen
gegen selbiges verhindert haben und die Justiz der Katholischen Kirche das Privileg eingeraumt
hat, ein paralleles Rechtssystem zu betreiben — KANONISCHES RECHT Kirchliche Tater wurden
vor Strafverfolgung verschont. Adresse: Museumstralie 7, 1070 Wien.

Wolfgang Lederbauer GESELLSCHAFT FUR MEHR HUMANITAT UND BURGERRECHTE zum
Beweisthema: Grobe Missstande in der Justiz — Menschenrechte sind in Osterreich nicht
durchsetzbar! Adresse, 1010 WIEN DOMINIKANERBASTEI 6

Mag Christian Pilnacek, Sektionschef im Justizministerium zum Beweisthema: die Existenz eines
Padokriminellen Netzwerkes in Osterreich! Die Tatsache, dass Ermittlungen gegen
Kinderschander und Kinderschander-Netzwerke oft durch Staatsanwalte vereitelt und mit
fadenscheinigen Begrindungen eingestellt werden!

Die Staatsanwalte: Dr. Werner Pleischl. Dr. Thomas Muhlbacher, Dr. Maria Luise Nittel, Mag
Hans Peter Kronawetter, Mag Susanne Judex und

Dr. Sabine Rudas — Tschingel, Adresse: Landesgericht, Staatsanwaltschaft und
Generalprokuratur Wien zum Beweisthema: Die Existenz eines Padokriminellen Netzwerkes in
Osterreich und zur Tatsache, dass Ermittlungen gegen Kinderschander und Kinderschander-
Netzwerke oft durch Staatsanwalte oft vereitelt und mit fadenscheinigen Begrindungen
eingestellt werden!



Die seit Jahren praktizierte Vertuschung der sexuellen Ausbeutung von Kindern in
Landeskinderheimen und Kirchlichen Internaten durch Politik und Justiz Osterreich weit!

Bernhard Haaser, Prasident des Luka Kinderschutzvereins Adresse: Schuttaustrasse 1- 39/ 19/
7, zum Beweis der Existenz eines Padokriminellen Netzwerkes in Osterreich und zur Tatsache,
dass Ermittlungen gegen Kinderschander und Kinderschander-Netzwerke oft durch
Staatsanwalte vereitelt und mit fadenscheinigen Begrindungen eingestellt werden!

Dr. Christoph Schénborn, Erzbischof von Wien, Adresse: Wollzeile 2 1010 Wien und

Dr. .Klaus Kung, Bischof von St. Pélten, Domplatz 1, 3100 St. Pélten und um zu beweisen, dass
innerhalb der Katholischen Kirche ein System des sexuellen Missbrauchs besteht und Kirchliche
Straftater vor Strafverfolgung geschutzt wurden!

Meine Beweisfuhrung dient auch zum Beweis, dass ich Recht haben mit meiner online
gemachten Behauptung um auch zu beweisen, dass das Vorbringen im Strafantrag der
Staatsanwaltschaft Wien und die mir vorgeworfene Gesetzesverletzungen unrichtig sind und es
in Osterreich Padokriminelle Netzwerke gibt und es massive Klagen und Anzeigen aus der
Bevolkerung Uber grobe behoérdliche Missstande, Rechtsbeugung, Rechtsbruch,
Rechtsverweigerung gibt.

Beweisakte des Landesgericht f. StRS Wien, Staatsanwaltschaft Wien; Bundesministerium f.
Justiz, Landeskriminalamt Wien, AZ. 208 St 108/10t, 25d Vr 780/ 94, 202 St76 /10t — 26, 27
Cg15/12t,135BI79/k-2z,8 Cga 839/07 d, 24 Cg 188/11 k- 16, LKAEB 03 SE -1, 207
St59/10d -1, BMJ—Pr7000/0012-Pr1/2012, VAW /15 -80Z/ 02.

Die als Beweis oben und nachstehende zum Beweis gefihrte Behdrdenakte sind vom
gegenstandlichen Gericht anzufordern, zu analysieren, thematisieren und zu verlesen und die
oben und nachstehend genannten Personen und Organe als Zeugen zu vernehmen die den
Beweis erbringen, dass die Osterreichische Justiz bzw. korrupte Netzwerke innerhalb der Justiz
ihrem gesetzlichen Auftrag nicht nachkommen sondern im Gegenteil, Straftater vor
Strafverfolgung schutzen und Opfer und Aufdecker und rechtmaRige lebende Burger und
Birgerinnen kriminalisieren und auch das “ PADO — KRIMINELLE — und auch das Josef
Holzinger, Robert Atzmuiller, Klaus Krumhuber, Josef Blochl-Traxler und Leo Auer- schadigende
NETZWERKE — EXISTIEREN “ und Teile der Justiz davon unterwandert sind!

Tausende Opfer — KEINE TATER !?! WARUM !?!

Diese Unrechtshandlungen ( ,sind zweifelsfrei durch Anzeigen und durch Veréffentlichung in
Onlinenetzwerke wie Google, Wikipedia, Facebook. YouTube u.a. 6ffentlichen Medien
behérdenbekannt®) an Kinder und Jugendlichen und an die oben angefuhrten Justiz- und
Bankenopfer werden aber bis zum heutigen Tag trotz Anzeigen an staatlichen strafbehérdlichen
Stellen und den Behorden bekannt und zum Groldteil von unserer taterfreundlichen Justiz

geschutzt. Trotz tausender Opfer wird immer noch die Existenz dieser kriminellen Netzwerke, die
sich jetzt auch ungehindert an Fluchtlingskindern und auch in den letzten Jahrzehnten an der
Person, an deren Eigentum und Rechten obiger als Zeugen gefuhrte Personen, Bank- und
Justizopfer vergriffen, geleugnet.



Das Schlusswort des Angeklagten im VERFAHREN 91Hv 93/17p-1/6 Herbert Szlezak

Selbstverstandlich beantrage ich einen Freispruch. Ich gehe davon aus, dass leider eine
korrupte Justizseilschaft existiert, in unserer Justiz und ich rufe alle auf, Eier zu zeigen und
gegen diese Kriminellen vorzugehen. Die Justiz muss gesaubert werden und zwar von den
Padokriminellen, die selbst schwer missbraucht worden sind, in ihrer Kindheit, in katholischen
Heimen. Die Justiz ist jahrhundertelang von der katholischen Kirche ausgebildet worden, in den
Heimen und deshalb ist der Missbrauch nie aufgekommen, weil die Justiz da drinnen steckt und
selber Kinder missbraucht. Nicht alle, aber es gibt welche und die bilden ein Netzwerk und die
schutzen sich gegenseitig vor Strafverfolgung und die sind weil sie keine Moral haben auch
anderen Arten von Korruption aufgeschlossen. Das ist die Grundursache, das ist eine
historische Sache, das ist nicht nur in Osterreich, das ist weltweit so, das ist ein
gesellschaftliches Problem. Der Bundeskanzler Kern hat gesagt: “Wir haben vertuscht.” Die
Parlamentsprasidentin Bures hat gesagt: “Wir haben vertuscht.“ Das waren nicht Sie persénlich,
das war seit Generationen die Justiz, das ist ein gesellschaftliches Problem und die Justiz muss
das endlich lésen. Und ich bin ein Patriot. Ich méchte bessere Zustande haben. Wir missen
einfach feststellen, es gibt Richter, die selber Opfer wurden von schweren Vergewaltigungen.
Dies ist ihnen jetzt aber wurscht, sie drehen das jetzt um, sie missbrauchen ihre Macht. Und
wenn Sie Eier haben, dann greifen Sie jetzt bitte durch.
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B0O1 Opferoffensive Flugblatt strukturelle Gewalt zerstort Kinderseelen

B02 Opferoffensive Flugblatt "Das ist eure Pflicht- Eure Kinder werden es euch ewig danken."
B0O3 Opferoffensive Flugblatt "Achtung! Gefahr in Verzug - Jugendamt im Anflug"
Gesamtdarstellung Missstande in Osterreich

B04 Opferoffensive Flugblatt Kinderhandel in Osterreich - Haupl als Hadschi-Bradschi in Wien -
Heute ist Bunga Bunga

BO5 Opferoffensive Flugblatt Tochter und Séhne groBer Heime - Kinderhandel in Osterreich
B06 Opferoffensive Flugblatt staatlich verwalteter Kinder-Misshandel - Systemdarstellung

BO7 Opferoffensive Flugblatt - keiner mag 11 - strukturelle Gewalt an Familien und Kinder -
Familienkonflikt und Trennungsindustrie - Existenzvernichtung per Gesetz

B08 21.02.2018 Terminvereinbarung Opferoffensive an Friedrich Forsthuber Justiz und Heribert
Donnerbauer Parlament Betreff: Lokalaugenschein Tatort Justiz 3 Seiten

B09 14.02.2016 Opferoffensive an Justizminister Dr. Moser Betreff: Terminvereinbarung "Das
padokriminelle Netzwerk in Osterreich und die Methoden seiner Vertuschung"

B0O9A 14.02.2018 Opferoffensive Herbert Szlezak an den Bundesminister flr Inneres Betreff:
Terminvereinbarung "Das Padokriminelle Netzwerk in Osterreich und die Methoden seiner
Vertuschung"

B09B 18.05.2017 Herbert Szlezak Opferoffensive an den Bundesminister fur Justiz Betreff:
Rechtsbankrott in Osterreich im Zusammenhang des Justizholocaust des Erbbauern Josef
Holzinger ersuchen wir dringend um einen Termin, Justiz ohne Maske, Im Osterreich von heute
sitzen die gemeingefahrlichsten Verbrecher nicht in der Justizanstalt Stein, sondern in der Justiz,
Einladung zum brandaktuellen Lokalaugenschein direkt am Tatort

B0O9C 17.05.2017 Herbert Szlezak Opferoffensive an den Minister fur Justiz Betreff
Justizskandal Fall Holzinger Einladung zum brandaktuellen Lokalaugenschein direkt am Tatort,
Tatort: Reitenberg 7, 4873 Frankenburg, Tatzeit: Mittwoch 17.05.2017 10 Uhr, Tatbestand



mutmaRlicher schwerer Amtsmissbrauch, geschadigte Person: Erbbauer Josef Holzinger,
mutmaRlicher Tater: Dr. Elisabeth Lam -Bér, Einschreiter Partei Bravo Osterreich, er geht auch
an Mathias Strolz Parlament, Eva Glawischnigg Parlament, Maria-Luise Janotta Parlament,
Barbara Ganzfuly ORF, Werner Amon Parlament, Albert Steinhauser Parlament, Heinz Christian
Strasser Parlament, Herbert Donnerbauer Parlament, Hannes Jarolim Parlament, Berndt
Koschuh ORF

BO9D Herbert Szlezak Opferoffensive an LPD Wien Anzeige einer Versammlung -
Demonstration-Kunstaktion Betreff: Staatsakt Geste der Verantwortung an das Unrecht an
Heimkindern

B1 BPD Wien 06 . 04 . 2009 Opferoffensive Einladung zur Aufnahme der Vereinstatigkeit 1 Seite
B2 Vereinsregisterauszug zum Stichtag 06.04.2009 1Seite

B3 Vereinsregisterauszug zum Stichtag 16.03.2012

B3A 12.11.2017 Opferoffensive an LPD Wien Meldung des neuen Vereinsvorstandes

B4 Verein Opferoffensive Statuten plus Programm Seiten 1 - 24

B5 Systemdarstellung Kriminelle Geschaftsmodelle Seiten 2

B5A Justizskandale in Osterreich 1 Seite

B5B 20.02.2009 NGO Resistance for peace Presseinformation massive Kritik an Kanzler und
Minister wegen mangelndem Kinderschutz Seite 1- 7

B6 14.05.2009 NGO Resistance for peace Peter Rosenauer Obmann an die Staatsanwaltschaft
Wien Anzeigen gegen 1. Justizministerin Bandion-Ortner 2. Leiterin der Jugendwohlfahrt
Schwarz 4. Prasident des Landesgerichts Wiener Neustadt 5. Richter Graf BG Bruck an der
Leitha 6. Sachverstandiger Dr. Voitl Seite 1-4

B6A 22.07. 2009 NGO " RESISTANCE FOR PEACE " an das Landesgericht Wien AuRerung zur
Stellung der KSTA vom 10.07 .2009 zu 133 Bl 39/ 09k-2 Es ist skandal®s, wie unverhohlen die
KSTA in diesem Fall zu erkennen gibt, dass sie kein Interesse hat, Straftaten bzw.
Rechtswidrigkeiten aufzuklaren .

B6B 16.03.2009 Demo zum Anlass Fritzl-Prozess 1 Seite

B7 27.07.2001 Memorandum - Traditioneller Kindesmissbrauch - Salzkammergut -
Metamorphosen Seiten 1 - 4

B 8 Knabenmissbrauch in Bad Goisern 1. Seite

B 9 Opferschutz gibt es nicht Seiten 2

B 10 27.06.12 Grundung der Aktionsplattform Justiznotstand in Osterreich 2.Seiten

B11 16.10.2012 Proklamation des unabhangigen Burgeruntersuchungsausschuss AUA zur
Aufdeckung von Korruption und Amtsmissbrauch Osterreich Demonstration beim Maria
Theresien Denkmal : RESOLUTION FUR OSTERREICH -
BURGERUNTERSUCHUNGSAUSSCHUSS - MISSSTANDE IN OSTERREICH - 1. BUWOG
Untersuchung .

B12 Aktionsplattform " Burgerdemokratie statt Parteien - Diktatur RESOLUTION FUR
OSTEREICH und Konzept zum Aufbau einer Birgerbewegung zur Rettung Osterreichs 3 Seiten
B13 16.10.2012 Parlaments - Aktion - Flugblatter - Abwurf Resolution fur Osterreich
Ankundigung des Burgeruntersuchungsausschuss AUA BUWOG - Untersuchungsbericht Seite
1-23

B13A 09.01.2012 LPD Wien an Herbert Szlezak Strafverfigung wegen dem Abwurf der
Flugblatter am 17.102012 im Parlament mit der Aufschrift Resolution fir Osterreich
Burgerdemokratie statt Parteiendiktatur von der Galerie des Plenarsaals des Parlaments wegen
Stérung der Offentlichen Ordnung Geschéftszahl: S277.635/S212 2 Seiten



B13B Herbert Szlezak an LPD Wien Berufung gegen das Straferkenntnis 2 Seiten

B13C 04.08.2014 Herbert Szlezak an den Verwaltungsgerichtshof Wien Gesamtdarstellung
Uber den Demokratie und Justiznotstand in Osterreich und Forderung der Formulierung eines
Widerstandsrechtes fir Staatsbirger um die grundgesetzliche Ordnung in Osterreich wieder
herzustellen 6 Seiten

B13D 30.04.2014 Verhandlung am Landesverwaltungsgericht Wien Zeugen und Beweisantrage
Seiten 2

B13E 30.06.2015 Verfassungsgerichtshof Urteil in dieser Causa

Der Beschwerdeflhrer ist durch das angefochtene Erkenntnis in seinem Verfassungsgesetzlich
gewahrleisteten Recht auf Gleichheit aller Staatsburger vor dem Gesetz verletzt worden.
Erkenntnis des Landesgerichts fur Wien wird aufgehoben. Das Bundesministerium fur Inneres ist
schuldig dem Beschwerdefuhrer zuhanden seines Rechtvertreters die mit EURO 2616,-
bestimmten Prozesskosten binnen 14 Tagen bei sonstiger Exekution zu ersetzen. E1054/2014-
22 6 Seiten

B14 13.03.2016 Bravo Osterreich an BMI Generalvollmacht fur Herbert Szlezak 2 Seiten

B15 23.04.2014 Bundeswahlbehdrde an Herbert Szlezak bezlglich Europawahl - Wahlvorschlag
"SOS RETTET DEN SOZIALSTAAT NICHT DIE BANKEN " 1.Seite

B16 Unterstutzungserklarung " SOS - RETTET DEN SOZIALSTAAT NICHT DIE BANKEN "
Nationalratswahlen 2017 2 Seiten

B17 Unterstutzungserklarung "SOS - RETTET DEN SOZIALSTAAT NICHT DIE BANKEN " Fur die
kommende Wien WAHL 2 Seiten

B17A Politik ohne Maske Wahlkampfnummer fur die kommende Wien Wahl Aufruf zu einem
Wahleraufstand

B18 13.04.2017 An die LPD Wien Anmeldung einer Demonstration BRAVO OSTERREICH " DIE
LAGE DER NATION 1 Seite

B18A 23.04.2017 Meldung einer Demonstration Kunstaktion an die LPD Wien von Bravo
Osterreich Betreff: Die Verantwortung des Burgermeister Haupl und anderer SPO Amtstrager in
Wien fur den Kinderhandel und die sexuelle Ausbeutung von Schilern und Heimkindern in
Schulen und Internaten und privaten und staatlichen Landeskinderheimen

B19 30.03.2010 Opferoffensive an Burgermeister Haupl Termin betreffend Kinderschander-
Netzwerk in WIEN 2 Seiten

B20 TABU - FLUGBATTER - BURGERINFORMATION 2 Seiten

B21 13.11.2010 Hier regiert der Amtsmissbrauch ! Opferoffensive an alle - FLUGBLATT 1 Seite
B22 Schutzt Burgermeister Haupl Kinderschander? FLUGBLATT 1.Seite

B23 Offener Brief an die Wiener Gemeinderate zur Wahl des Blrgermeisters - Opferoffensie
"WIE LANGE WEISS HAUPEL SCHON BESCHEID " 3 Seiten

B24 02.04.2012 Opferoffensive an alle Abgeordneten des Wiener Landtages " ZEIGEN SIE
ZIVILCOURAGE WERDEN SIE AKTIV! 2 Seiten

B25 17.04.2012 Rathaus Landtagsclub SPO an Opferoffensive 1 Seite

B26 17.04.2014 Opferoffensive an Blrgermeister Haupl Betreff: " KINDER - SEX - TOURISMUS
RUND UM DEN LIFEBALL " 2 Seiten

B27 18.06.2014 LPD an Herbert SZLEZAK Ladung des Zeugen im Ermittlungsverfahren 1 Seite
B28 20.06.2014 Zeugenvernehmung Herbert Szlezak und Anzeigenerstattung gegen
Blrgermeister Haupl und Andere! Seiten 1 -7

B29 17.07.2014 Zentrale Staatsanwaltschaft zur Verfolgung von Korruption an Herbert Szlezak
Betreff : ERMITTLUNGSVERFAHREN GEGEN " Dr. Haupl i.A. " 1 Seite



B30 01.05.2015 Anmeldung einer Kundgebung Opferoffensive an LPD " Heute ist Bunga -
Bunga in Wien "

B 31 16.05.2015 Meldung einer Demonstration - Kunstaktion anlasslich des LIFE - BALLS -
Hinweis auf Kindersextourismus 1 Seite

B32 Buchtitel Verwaltete Kindheit - Der ¢sterreichische Heimskandal - Irmtraut Karlson und
Staatsaffare Natascha Kampusch von Guido Grant - nichts ist wirklich aufgeklart 4 Seiten

B 33 19.10.2011 Skandalheim Wilhelminenberg Irmtraut Karlson 3 Seiten

B33A Flugblatt Demo der ehemaligen Heimkinder in Berlin 15.04.2010 2 Seiten

B34 Februar 2001 Kronenzeitung Schrecklicher Verdacht gegen Kinderheim 5 Seiten

B35 12.02.2001 ORF - THEMA Kindesmissbrauch 3 Seiten

B36 02. 03.2001 Medienklage gegen Krone Verlag und Herbert Szlezak + Zeugenanforderung 3
Seiten

B37 Kronenzeitung meldet Sieg beim Medien-Prozess 1 Seite

B38 2010 Medienberichte WIENER ZEITUNG : ZUM SCHULAUSFLUG IN DIE SEX - SAUNA -
MAN HAT UNS GELIEFERT WIE PRODUKTE - von Werner Grotte Seiten 1 - 9

B39 Berichte Uber Aussagen von Schulern Uber Vorfalle und Vorgange im Kinderheim August -
Eichhorn - Haus !Seiten 1 - 14

*B40 1995 - 2000 Sachverhaltsdarstellung Gber Wahrnehmungen im SPZ 13 Seiten 3

B41 Bericht im Auslander Ausschuss AMS fur jugendliche Giber sexuelle Ubergriffe durch den
Lehrherren . 1 Seite

B42 01.10.1996 Protokoll Besprechung August - Aichhorn - Haus - MA11 2 Seiten

B43 1999 - 2001 Stadtschulrat - Aichhorn Haus Abmeldung von Schillern zum Hauslichen
Unterricht und zur " Erlebnis - Padagogik 3 Seiten

B43A Strafantrage wegen nicht Erfullung der Schulpflicht 3 Seiten

B44 13.05.2000 Vorfall massiver sexueller Ubergriffe zwischen Heimzdglingen Bericht 1 Seite
B45 25.03.2010 Landeskriminalamt Wien Zeugenvernehmung Alexander Dolezal 5 Seiten

B46 29.03.2010 Landeskriminalamt Wien Zeugenvernehmung Herbert Szlezak 7 Seiten

B47 14.04.2010 Landeskriminalamt Wien Zeugenvernehmung Martin Lischka 7 Seiten

B48 11.05.2010 Landeskriminalamt Wien Zeugenvernehmung Herbert Szlezak 4 Seiten

B49 01.02.2010 Landeskriminalamt Wien Zeugenvernehmung Herbert Szlezak 3 Seiten

B50 16.06.2009 BIA Buro fur interne Angelegenheiten Zeugenvernehmung -
Dienstaufsichtsbeschwerde 6 Seiten

B51 02.01.2001 Brief Direktor Aichhorn Haus an Direktor SPZ Hackinger Kai 13 Betreff :
Vorwdurfe von Herrn Szlezak gegen Aichhorn Haus 2 Seiten

B52 09.01.2001 Brief Direktor SPZ Hackinger Kai an Direktor Aichhorn Haus Antwort 1 Seite
B53 29.03.2001 Brief Lehrkorper SPZ 13 an die Leitung der MA 11 Richtigstellung 2 Seiten
B54 13.12.2000 Sachverhaltsdarstellung Kinder und Jugendanwaltin an Staatsanwaltschaft und
Mutmalliche Opferliste Wien 2 Seiten

B54A 27.12.2000 Stellungnahme des Erziehungsleiters des August Aichhorn Hauses beziglich
der Vorwarfe im Schreiben von Herbert Szlezak

B54B 26.03.2001 August Aichhorn Haus Leitung und Mitarbeiterin an die Vizeburgermeisterin
Grete Laska und an den Stadtschulratsprasidenten Dr. Kurt Scholz

B55 21.03.2001 Anfrage Vizeprasident Ing. Herbert Rudolph an den Amtsfiihrenden
Prasidenten Dr. Kurt Scholz Betreffend Abmeldungen von Schilern zum hauslichen Unterricht 2
Seiten

B56 31.10.2002 Anfrage Vizeprasidentin Monika Muhlwerth an die Amtsfuhrende Prasidentin



Dr. Susanne Brandsteidl betreffend MISSBRAUCH VON KINDERN UND JUGENDLICHEN ! 1
Seite

B57 26.11.2002 Landesschulinspektor Dr. Weidinger an Vizeprasidentin Muhlwerth betreffend :
Kundigung von Lehrern im Zusammenhang mit der Aufdeckung von Missbrauch 1 Seite

B58 27.02.2003 Landesschulinspektor Dr. Weidinger an Vizeprasidentin Muhlwerth betreffend :
Fallen des Kindesmissbrauches 1 Seite

B60 12.10.2002 Bericht Kronenzeitung : " Freispruch fur Unternehmer , Opfer in Haft " 1 Seite
B61 08.06.2001 Brief der Lehrer SPZ 13 an Justizminister Dr. B6hmdorfer und Medien :
FREISPRUCH ! " FREIBRIEF FUR PADOPHILE ? " 1Seite

B62 08.06.2001 Presseaussendung Leitung und Kollegium SPZ 13 Betreff: " Freispruch im
Zweifel " 1 Seite

B63 29.06.2001 Offener Brief Leitung August Aichhorn Haus an Leitung und Kollegium SPZ 13
2 Seiten

B64 16.07.2001 Bundesministerium fur Justiz an Leitung und Kollegium SPZ 13 1 Seite

B64A 20.03.2001 Ubergabe eines Protokolls durch Herbert Szlezak an den stellvertretenden
Abteilungsleiter Abteilung IV des Justizministeriums Mag. Egghart

B65 04.02.2002 Volksanwalt Dr. Kostelka an Herbert Szlezak Betreff: Einleitung eines
Prufungsverfahrens 1 Seite

B66 11.11.2002 Volksanwalt Dr. Kostelka an Herbert Szlezak 1 Seite

B67 23.01.2003 Buchprasentation " Kind sein im Wurgegriff sexueller Gewalt " Dr. Konig -
Hollerwdger - Podiumsdiskussion mit Dr. Herwig Haidinger Direktor des Bundeskriminalamts 1
Seite

B68 14.09.2009 Bundeskanzleramt fur Bundeskanzler Faymann - DOSSIER 70 Seiten
eingebracht im Bundeskanzleramt am 14.09.2009 im Bundesministerium fur Justiz am
09.11.2009 in der Prasidentschaftskanzlei am 09.11.2009 im Bundesministerium fur Unterricht
und Kunst in der Magistratsdirektion der Stadt Wien am 05.10.2009 und beim
Bundeskriminalamt am 28.01.2010 Strafanzeige bzw. Dienstaufsichtsbeschwerde -
Organisierter sexueller Missbrauch Seite 1

B69 Zeugenliste der von Herbert Szlezak in den letzten 11 Jahren informierten Amtstragern,
Politikern, Behdrdenvertretern, Parteien und Institutionen beztglich des padokriminellen
Netzwerkes in Wien Seiten 4

B70 23.03.2010 Strafanzeige Opferoffensive an die Oberstaatsanwaltschaft Wien gegen den
Verein fur sozialpadagogisch - therapeutische Betreuung August - Eichhorn Haus 3 Seiten

B71 Verein fur sozialpadagogisch - therapeutische Betreuung August - Aichhorn Haus
Vereinsregister und Information tber Obfrau des Vereins (SPO Landtagsprasidentin Prof. Erika
Stubenvoll) - Auszug 4 Seiten

B72 21.06.2010 Parlamentarische Anfrage an den Justizminister betreffend " KINDER -
SEXPARTYS IM " AUGUST AICHHORN - HAUS 5 Seiten

B73 07.06.2011 Staatsanwaltschaft Wien an Herbert Szlezak Benachrichtigung des Opfers von
der Einstellung des Verfahrens 3 Seiten

B74 20.06.2011 Herbert Szlezak an Staatsanwaltschaft Wien Verlangen nach einer
Einstellungsbegrindung 1 Seite

B75 01.07.2011 Opferoffensive an Oberstaatsanwaltschaft Wien Antrag auf Fortfuhrung und
Delegierung des Verfahrens 4 Seiten

B76 21.12.2011 Opferoffensive an das Landesgericht fur Strafsachen in Wien betrifft "
FRAGWURDIGE ROLLE DER JUSTIZ " 2 Seiten



B77 04.04.2001 Protokoll Besprechung MA11 - Schule SPZ 13 - August - Aichhorn Haus 4
Seiten

B77A 16.03.2001 der amtsfuhrende Prasident des Stadtschulrats fur Wien an den Vorstand des
Vereins fUr sozialpddagogisch therapeutische Betreuung August Aichhorn Haus

B78 Presseaussendungen - Berichte " Institutioneller Kindesmissbrauch " 20 Seiten

B79 Vorstellung JPL - Preventionsprojekt zur Verhinderung von Missbrauch durch Steigerung
des Selbstwertes - Padagogischer Zirkel Einladung Seiten 11

B80 16.01.2003 Weisung des Schulinspektors Richard Felsleitner an Szlezak Herbert bei seinen
Aktivitaten zur Aufdeckung von Miltbrauch kein Schul - Telefon und Fax zu benttzen 1 Seite
BB0OA 26.02.2001 Vorgangsweise und Verhalten des Bezirkschulinspektors Richard Felsleitner
in Bezug auf die Missbrauchcausa August Aichhorn Haus 3 Seiten

B81 28.03.2007 Weisung des Schulinspektors Richard Felsleitner ab sofort jegliche Tatigkeit im
Rahmen des Projekts JPL zu unterlassen 1 Seite

B82 29.03.2007 Schreiben von Herbert Szlezsk an den Schulinspektors Richard Felsleitner mit
dem Hinweis dal’ seine Weisung moglicherweise amtsmilbrauchlich ist 4 Seiten

B83 25.04.2007 Schreiben Herbert Szlezak & Kunstler Wolfgang Frahmann an die Prasidentin
des Stadtschulrates Dr. Brandsteidl 2 Seiten

B84 12.06.2007 Zentralausschuss der Wiener Landeslehrer an Hofratin Mag. SAND
Stadtschulrat 1 Seite bezuglich der Kindigung von Herbert Szlezak

B85 19.06.2007 Stadtschulrat an Herbert Szlezak Aufkiindigung des Dienstverhaltnisses 1 Seite
B86 Auszlge aus einem Schriftsatz des Arbeitsrechtsprozesses - Kiindigungsanfechtung 8
Seiten

B87 24.10.2007 Bundesministerium fur Unterricht SC Mag. Stelzmuller an Szlezak bezuglich
Kundigung und Missbrauchvorwuirfen 1 Seite

B88 17.12.2009 Bundesministerium fur Unterricht SC Mag. Stelzmuller an Szlezak bezlglich
Kundigung und Missbrauchvorwirfen 1 Seite

B89 14.05.2013 Dr. Johann Rzeszut an Herbert Szlezak bezuglich Kindigung 1 Seite

B90 01,03.2011 Dr. Udo Jesionek an Herbert Szlezak bezuglich Terminwunsch 1 Seite

B91 15.01.2013 Verbindung zwischen Heim und Rotlichtmilieu wird untersucht 2 Seiten

B91a 22.06.2009 BMI BURO fur interne Angelegenheiten lhre Anzeigen sind eingegangen
bezuglich Strafanzeigen wegen Amtsmissbrauch und Behinderung der Justiz 1 Seite

B92 17.10.2011 Einschreiben an die Staatsanwaltschaft Wien von Mag. Johann GUDENUS
Abgeordneter zum Wiener Landtag wegen Systematischen Kindesmissbrauch im Heim der
Stadt Wien Schloss Wilhelminenberg und Amtsmissbrauch im Bereich der Stadt Wien
SACHVERHALTSDARSTELLUNG 6 Seiten

B93 Brief des AUFDECKERS & Missbrauchsopfers Martin Lischka aus der Strafanstalt Stein an
seinen Lehrer Herbert Szlezak vom 07.04.2005 1 Seite

B94 07.05.2001 Bericht betreffend Martin Lischka Krisenzentrum " Am Augarten " an MAG 11
Dezernat VI 1 Seite

B94A 27.04.2004 Verteidigerpost Rechtsanwalt Dr. Rudolf Mayer an Martin Lischka Strafanstalt
Gerasdorf bezuglich finanzielles Angebot des mutmalilichen Missbrauchstaters plus
Fragenkatalog

B95 Organisierter sexueller Missbrauch in 6ffentlichen Erziehungsinstitutionen 1 Seite

B96 Kinderheime : Der Sundenfall des Roten Wien 2 Seiten

B97 29.09.2010 Bericht des ehemaligen Prasidenten des Verfassungs Gerichtshofs und Leiters
des vom Innenministerium eingesetzten Fall Kampusch Evaluierungskommission an die



Clubobleute aller im Parlament vertretenen Parteien

B98 Parlamentarische Anfrage des Abgeordneten Neubauer und andere Betreffend:
Unterlassener Auswertung der Rufdatenrtckerfassung in der Cause Kampusch 2 Seiten
07.01.2011

B99 Anfrage des Abgeordneten Mag. Ewald Stadler und Kollegen betreffend dem
Ermittlungsverfahrens im Fall Natascha Kampusch 2 Seiten

B100 24.03.2011 Der Standard Fall Kampusch bezuglich abenteuerlicher
Verschworungstheorien

B101 08.01.2010 Opferoffensive an Dr. Ludwig Adamovic ehemaliger Prasident des
Verfassungsgerichtshofs und Vorsitzender der Kampusch Evaluierungskommission betreffend
des padokriminellen Netzwerks in Osterreich und seiner Vertuschung durch Seilschaften in der
Justiz 4 Seiten

B101a Strafanzeige gegen den Leiter der Oberstaatsanwaltschaft Wien Dr. Pleischl und weitere
Wiener Staatsanwalte

B101b Bestatigung des Justizministeriums Uber die Weiterleitung der Starfanzeige Dr. Pleischl
B101c Bestatigung des Eingangs der Strafanzeige gegen Dr. Pleischl in Innsbruck

B102 07.01.2011 Anfrage des Abgeordneten Werner Neubauers und Kollegen an die
Bundesministerin fur Justiz betreffend Festnahme und Anstaltseinweisung von Anton
Gebetsberger, den Aufdecker eines Bauskandals und Anzeiger diverser Kindesmissbrauchsfalle
B103 4 .07.2011 Parlamentarische Anfrage des Abgeordneten Vilimsky und andere :betreffend :
mysteridser Tod einer 17.Jahrigen : " Justiz macht dicht "

B104 Das Netzwerk der Wiener Kinderschander 2 SEITEN

BEWEISMITTEL ZUM VERFAHREN 91Hv 93/17p-1/6 / Oberlandesgericht Wien 18 Bs 134/18i Teil 2

DIE OSTERREICHISCHE POLITK UND JUSTIZ HAT DER KATHOLISCHEN KIRCHE DAS
PRIVILEG EINGERAUMT EIN PARALELLES RECHTSYSTEM ZU BETREIBEN - DAS
KANONISCHE RECHT!

DIE KATHOLISCHE KIRCHE HAT DIESES PRIVILEG DAZU MISSBRAUCHT UNGESTRAFT IHR
ANVERTRAUTE KINDER ZU VERGEWALTIGEN UND SEXUELL AUSZUBEUTEN!

K1: Opferoffensive Flugblatt: Strukturelle Gewalt zerstort Kinderseelen!

K2: Angeklagt der Papst

K3: Kronanwalt Geoffry Roberts Liest der Katholiscghen Kirche die Leviten. Buch mit
Anklageschrift erschienen im Gabriele Verlag - Das Wort

K4: Opferoffensive Flugblatt : Unsere Kinder von diesen Monstern zu retten " DAS IST EURE
PFLICHT !

K5: Opferoffensive Flugblatt :Staatlicher Kinder - Misshandel " SYSTEMDARSTELLUNG "

K6: Sachverhaltsdarstellung : Papst als Schutzpatron der Katholischen " KINDER - SCHANDER -
TRADITION !

K7: Missbrauch : Vatikan kann in den USA belangt werden ! Seiten2

K8 : Brief der Opferoffensive an Papst Benedigt XV

K9 :11. November 2009 Obmann der Opferoffensive Wien an den Erzbischof von Wien Dr.
Christoph Schénborn Terminvereinbarung zum Thema Sexuelle Ausbeutung von Kindern in
kirchlichen Einrichtungen und der Verantwortung von Amtstragern vor Gott und der Welt

K10: Antwort der Erzdiézese Wien an Opferoffensive: Ihre Pauschal-Vorwurfe gegen katholische
Amtstrager und ihre Vermutung Uber ein Kinderschander-Netzwerk in der katholischen Kirche



geht weit Uber eine sachliche Auseinandersetzung mit Missstanden hinaus .

K11: Polizei Stadthauptmann von Floridsdorf an Staatsanwaltschaft Wien: Ersuchen um
detaillierte Auftragserteilung und moéglichst umfangreiche Hausdurchsuchung Erméachtigung
beim Orden der Schulbrtder .

K12: Benachrichtigung von der Beendigung des Strafverfahrens: Die Einstellung erfolgte wegen
“NICHT ERBRACHTER ANKLAGESCHRIFT " Dr. Helene Partik - Pable Untersuchungsrichterin
K13: 5. Juni 1998 Beschluss des Oberlandesgerichts Wien zum Fall Manuel N. gegen die kath
Schulbrtder: Die absolute Glaubwurdigkeit von Manuel N. wurde durch das OLG bestatigt , da
von drei vom Gericht bestellten Gutachtern belegt

K14: 29.02.2012 Klinisch - psychologischer Kurzbericht

K15: Doppelt vergewaltigt Justizpraxis Missbrauchsfall Manuel N. Seiten 1-31

K16: Von 1993 bis heute - Uber die taterdienliche Justiz ! Seiten 1-13

K16a: Kostenersatzforderung vom sexuellen Missbrauchsopfer .Warum lassensich die Medien
von den kath. Schulbridern beligen? Warum lugt Dr. Helene Partik - Pable gegen ihr besseres
Wissen?

K16b: Herr Dr. Heinz Fischer - Wann werden unseren Politikern wehrlose Kinder wichtiger sein
als Tatvertuscher?

KJ16c: Dr. Luise Nittel geborene Fussek.

K17:17.05.2010 LPD Wien Zeugenvernehmung Eva Nowatschek Seiten 1-8

K18: Taterlisten Seiten 1-4

K18a: Bruder Datenbank Provinz Zentraleuropa nach Gemeinden

K18b: Christian Brothers Welt - Weit Ubersicht

K19: Schulerverzeichnis Schulbruder Streberdorf - Auszug

K20: Eidesstattliche Erklarung - ein schulbriderliches Sittenbild

K21: 12.06.2010 Missbrauch : Interview mit Prister und Mehrfachtater - vum Orf Zensuriert und
nicht ausgestrahlt ( Bernd Koschuh ) - wie es wirklich abgeht!

K22 : 23.03.2010 Opferoffensive an Hofratin DR. Nittel Erste Operstaatsanwaltin Strafanzeige
gegen den Orden der Schulbrider - Christian Brothers - De La Salle Werke Seiten1-4

K23 : 02.06.2010 Staatsanwaltschaft Wien an die Prasidentin der Opferoffensive :
Benachrichtigung von der Einstellung des Verfahrens Mag . Susanne Judex
K24:Staatsanwaltschaft Wien an Manuel N : Begriindung der Einstellung Das gegenstandliche
Verfahren wurde am 16.Mai 2006im Hinblick darauf dass der idente Sachverhalt bereits
mehrfach inhaltlich bearbeitet wurde gemaR dem Grundsatz " ne bis idem "nach $ 190 STPO
eingestellt.

K24a: Anzeige der Schulbruder wegen Verleumdung

K25: 07.07.2010 Staatsanwaltschaft Wien an Herbert Szlezak Benachrichtigung des wegen §
297 Beschuldigten von der Eistellung des Verfahrens

K26 : 23.03.2010 Verein Opferoffensive an die Oberstaatsanwaltschaft Wien : Strafanzeige
gegen Christoph Schénborn und andere rémisch katholische Hirachen , Abte und Ordensobere
die in ihren Einrichtungen Kinder und Jugentliche unter ihrer Verfugungsgewalt haben wegen : §
84 §89§92§95§104 § 104a §106 §188 § 201 § 202 §205 § 206 §207b §208 §212 § 213 §
216 §217 §277 § 278 § 278a § 299

K27 : 06.07.2010 Klasnic - Kommission zeigt Schulbrtder an Die Presse

K28 :10.11.2012 Uber 100 Anzeigen - keine Anklage ORF Der Skandal um sexuellen
Missbrauch und Misshandlungen durch Vertreter der katholischen Kirche in Osterreich wird so
gut wie keine strafrechtlichen Folgen haben - bis auf ein Verfahren - alle Ermittlungen eingestellt



K28a: 03.06.2011 Manuel N : Berufung gegen die Einstellung des Verfahrens der
Staatsanwaltschaft Wien

K28b: Manuel N : AuRerung zur Einstellung des Verfahrens der Staatsanwaltschaft Wien

K29 :18.01.2012 1. Parlamentarische Anfrage des Abgeordneten Werner Neubauer und
Kollegen bezlglich des Missbrauchsopfers Manuel N

K30 : 16.03.2012 Bundesministerium fur Justiz an die Prasidentin des Nationalrates 1.
Anfragebeantwortung betreffend Missbrauchsopfer Manuel N . Beatrix Karl

30a Zusatz Nowatschek

K31:13.06.2012 2. Parlamentarische Anfrage des Abgeordneten Werner Neubauer und
Kollegen bezuglich des Missbrauchsopfers Manuel N- 1 . Wann wird die Staatsanwaltschaft eine
Wiederaufnahme des Verfahrens betreffend die am Opfer Manuel N von den Schulbriidern
verlbten Verbrechen beantragen ?

K31a: 13.03.2012 Bundesministerium fur Justiz an die Prasidentin des Nationalrates
Anfragebeantwortung betreffend Missbrauchsopfer Manuel N . Beatrix Karl

K32: 02.12.2012 Herbert Szlezak Opferoffensive an Politiker und Amtstrager " Warnung "
bezUglich Einrichtungen der Schulbrider

K33: Klagsbeantwortung Herbert Szlezak Opferoffensive in Bezug auf die Klage der Schulbruder
wegen Rufschadigung.

K34: Hinweise auf Aktivitaten des padokriminellen Netzwerkes in Osterreich .

K35: 06.02.2016 Prozel? : Schulbruder Herbert Szlezak Aufgetragene Bekanntgabe zum
andreten des Wahrheitsbeweises . Zeugenliste

K 36: 28.01.2014 Mitarbeiter der Ombudsstelle der Erzdiézose Wien an Andreas H. bezlglich
Klagedrohungen der Schulbridergegen Opfer

K37: Beilagenverzeichnis und Zeugenliste Schulbrider - Szlezsk

K38: 12.02.2013 Protokoll der 1. Hauptverhandlung Schulbruder - Szlezsk 27 Cg 15/ 12t - 24
K39: 06.08.2015 Im Namen der Republik - Urteil Schulbrider - Szlezsk 27 Cg 15/ 12t - 24 Das
Urteil wurde vom Oberlandesgericht Wien aufgehoben da es bis dato keine Verurteilungen von
SCHULBRUDEROPFERN DURCH DIE JUSTIZ GIBT - WARUM WOHL - 1000te OPFER - KEINE
TATER - EIN WUNDER

K40: 29..08 2016 WGKK an Herbert Szlezak Betrifft Exekutionsbewilligung - Verpflichtete Partei
Szlezak Herbert Betreibende Partei Kongregation der Bruder der christlichen Schulen

K41: Opferoffensive Flugblatt an Alle : Hier regiert der Amtsmissbrauch ! Die Justiz von
Padokriminellen Netzwerken katholischer Pragung unterwandert agiert als " Taterschutz - Kartell
" - moralisch enthemmt und dadurch jeder art von Korruption aufgeschlossen .

K41a Verein Opferoffensive an Karl Heinz Kopf, den Klubobmann der OVP und den
Abgeordneten Werner Amon" Unsere Justiz ein Sittenbild "

K42: Kommentar Eva Nowatschek Ehren - Prasidentin der Opferoffensive - Mutter eines
Betroffenen Kirchen und Justiz - Opfers und verdiente Aufdeckerin und unbeugsame
Vorkampferin gegen das " PADO - Kriminelle - Netzwerk " in Osterreich :

" Staat und Justiz haben versagt sie haben bis heute nur die Taterschaft ,die hauseigenen
Kindervergewaltiger und Kinderfolterknechte - der katholischen Kirche beschitzt .



Im Fokus Justiznotstand und Rechtsbankrott in Osterreich

Zitat Prasidentin des Nationalrat Mag. Barbara Prammer:

,Die Strukturen in Osterreich funktionieren noch ganz gut - bis auf die Justiz!“

Ganze Gerichisstande, Staatsanwalte und Richter sind korrupt bzw. werden aufgrund ihrer sexuellen
Orientierung zur Korruption erpresst. Komplett rechtswidrige Schandurteile werden von gerichtlichen
Instanzen bis zum Obersten Gerichtshof abgesegnet.

Anzeigen wegen Amtsmissbrauch gegen diese korrupten Justizvertreter werden iiblicherweise nahezu
ohne Ermittlungen eingestellt und sind deshalb sinnlos.

Auszug aus Beweismittel B13c



iInVi NAMEN DES VOLKES

Bie WWillkiir cles Gorichi=s st uananmntasiibar

Ein Richter im Ruhestand gesteht ...tiefer Ekel ....

"Ich war von 1973 bis 2004 Richter am Landgericht Stutigart und
habe in dieser Zeit ebenso unglaubliche wie unziihlige, vom System
organisierte Rechtsbriiche und Rechtsbeugungen erlebt, gegen die
nicht anzukommen war/ist, weil sie systemkonform sind. Ich habe
unziihlige Richterinnen und Richter, Staatsanwiiltinnen und
Staatsanwiilte erleben missen, die man schlicht "kriminell” nennen
kann. Sie waren/sind aber sakrosankt (,,unantastbar™), weil sic ,,per
Ordre de Mufti* (Anm.: ,.auf Weisung von Oben™) gehandelt haben
oder vom System gedeckt wurden, um der Reputation willen.....

In der Justiz gegen solche Kollegen vorzugehen, ist nicht mbglich,
denn das System schiitzt sich vor einem Outing selbst - durch
konsequente Manipulation. Wenn ich an meinen Beruf zuriickdenke
(ich bin im Ruhestand), dann fiberkommt mich ein tiefer Ekel vor

'meinesgleichen’.”
Frank Fahsel, Fellbach, in der "Silddeutschen Zeitung”, 9.4.2008

S rr




ETHIKERKLARUNG DER OSTERREICHISCHEN RICHTERINNEN UND RICHTER

Die Vereinigung der 6sterreichischen Richterinnen und Richter hat im Jahr 2003 in Wels einen
Diskussionsprozess eingeleitet, an dem sich 6sterreichweit alle Richterinnen und Richter
beteiligen konnten. In konsequenter Weiterentwicklung der Prinzipien der Salzburger
Beschlusse 1982 fuhrte dies zu folgender Grundsatzerklarung, die am 8.11.2007
verabschiedet wurde.

WELSER ERKLARUNG
Die 6sterreichischen Richterinnen und Richter erklaren, sich in ihnrem Handeln von folgenden
ethischen Grundsatzen leiten zu lassen:

Art. |. Grundrechte:

Menschenrechte und Grundfreiheiten bilden die Basis unseres demokratischen
Rechtsstaates. Als Garanten des Rechtsstaates orientieren wir unser Verhalten und unsere
Entscheidungen an den Grundrechten. Wir treten jedem Versuch, die demokratische und
rechtsstaatliche Grundordnung unserer Republik infrage zu stellen, entschieden entgegen.

Art. Il. Unabhangigkeit:

Wir entscheiden ausschliellich auf der Grundlage des Gesetzes und unserer freien inneren
Uberzeugung. Wir weisen jede Art von ungesetzlicher Einflussnahme zurtck. Einladungen
oder Geschenke, die den Anschein erwecken, Abhangigkeiten zu schaffen, nehmen wir nicht
an. Interventionsversuche legen wir offen. Richterliche Unabhéangigkeit dient dem Schutz der
Recht suchenden Menschen und darf niemals als Vorwand fur Willkur oder geistig oder sozial
abgehobenes Verhalten missbraucht werden. Bei der Auswahl und Beurteilung von
Kolleginnen und Kollegen orientieren wir uns nach den Kriterien des Richterdienstgesetzes an
deren fachlicher und sozialer Kompetenz und weisen jede Protektion zuruck.

Art. Ill. Selbstverantwortung und Organisation:

Wir sind uns bewusst, dass die Entwicklung einer Richterperséonlichkeit nie abgeschlossen ist,
sondern die stete Weiterbildung auf allen Gebieten der fachlichen und personlichen
Grundlagen unseres Berufes notwendig ist. Wir hdéren auch in uns selbst hinein, um unseren
eigenen Standpunkt kritisch zu hinterfragen. Unsere Zusammenarbeit mit den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist von Wertschatzung, Offenheit und ernsthaftem Interesse
fur deren Anliegen getragen. Wir organisieren unsere Arbeit und, soweit wir dazu berufen
sind, die unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter initiativ und zielgerichtet.

Art. IV. Ausbildung:

Eine engagierte Ausbildungsarbeit ist unabdingbarer Bestandteil eines optimalen
Auswahlverfahrens, aber auch eines positiven Bildes der Justiz in der Offentlichkeit. Jene, die
uns in der Ausbildung anvertraut sind, bilden wir gewissenhaft und umfassend aus.

Art. V. Justizverwaltung:

Auch im Rahmen der uns Ubertragenen Justizverwaltungsaufgaben arbeiten wir im Dienste
der unabhangigen Rechtsprechung. Wir bemthen uns, die bestmdglichen organisatorischen
Rahmenbedingungen fur die unabhangige richterliche Tatigkeit zu schaffen und zu erhalten.



Wir sind bestrebt, die dafir notwendigen Fahigkeiten zu erwerben,
Art. VI. Fairness:

Richterliche Unbefangenheit umfasst auch die Fahigkeit, eigene Vorurteile zu erkennen und
auf die Wirkung eigener Worte und Handlungen auf andere zu achten. Wir begegnen
Verfahrensbeteiligten sachlich, respektvoll und aquidistant und gewahren ihnen ausgewogen
Gehor. Diskriminierende Haltungen und AuRerungen im Verfahren weisen wir bedingungslos
zuruck.

Art. VII. Entscheidungsfindung:

Jede Person, die das Gericht anruft oder einer Straftat beschuldigt vor Gericht steht, darf von
uns erwarten, dass wir uns sorgfaltig mit inrem Fall befassen und eine qualitatsvolle
Entscheidung treffen. Dabei nehmen wir uns so viel Zeit wie nétig und entscheiden so zugig,
wie es unsere Arbeitsbedingungen zulassen. Wir vermeiden es, den Parteien durch
Zweifelsucht und Angstlichkeit oder durch Beharrung auf unwesentlichen Férmlichkeiten
Nachteile zuzufugen.

Art. VIII. Offentlichkeit und Verstandlichkeit:

Die Rechtsprechung setzt zuweilen auch Uber den Einzelfall hinaus gesellschafts- und
rechtspolitische Impulse. Sie braucht die Wahrmehmung durch die Offentlichkeit. Wir
bemuihen uns daher, in unseren mindlichen und schriftlichen AuRerungen allgemein
verstandlich zu sein.

Art. IX. AulBerdienstliches Verhalten:

Wir prifen sorgfaltig und kritisch, ob uns unsere Handlungen oder AuRerungen in die Gefahr
von Abhangigkeiten bringen oder auch nur einen solchen Anschein erwecken kdénnen. Dies
gilt auch fur unser privates Verhalten, soweit wir damit rechnen mussen, dass dadurch in der
Offentlichkeit unsere Glaubwiirdigkeit als Richterinnen und Richter infrage gestellt werden
kann. Wir sind Uberzeugt, dass der Beitritt zu einer politischen Partei oder parteipolitische
Tatigkeiten einer Richterin oder eines Richters der Glaubwurdigkeit der unabhangigen,
parteipolitisch unbeeinflussbaren und nicht an Interessenverbande gebundenen
Gerichtsbarkeit schaden kdnnen.

Art. X. Gesellschaftliche Einflisse:

Das Richteramt ist ein fundamentaler Bestandteil unseres gesellschaftlichen Gefuges.
Richterliche Arbeit beeinflusst dieses Gefuge, wird aber auch von ihm beeinflusst. Wir sind
uns bewusst, dass richterliche Entscheidungen tiefgreifende Auswirkungen auf die
Lebensverhaltnisse der Menschen haben. Wir achten daher bei der Austbung unseres Amtes
stets auf diese Zusammenhange und gehen mit unserer Verantwortung gewissenhaft um.

Im Zuge eines groBangelegten moralischen Reinigungs- und Erneuerungsprozess mussen die
traditionellen padokriminellen Strukturen in Osterreich und weltweit erkannt, unterbrochen,
aufgeldst und geheilt werden.



Papst Franziskus: Verbrechen des Missbrauchs ausmerzen

Zum Abschluss eines viertagigen Gipfeltreffens im Vatikan zu sexuellem Missbrauch in
der katholischen Kirche hat Papst Franziskus Missbrauch durch Geistliche als
besonders problematisch bezeichnet. Im Bereich der Kirche sei dieser "noch
schwerwiegender und skandaldser" als in anderen Bereichen der Gesellschaft, weil er
"im Gegensatz zur moralischen Autoritat" der Kirche und deren "ethischen
Glaubwurdigkeit" stehe.

Franziskus gebrauchte in seinem Schlusswort zu der Tagung starke Worte: Ein
Priester, der Kinder missbrauche, werde "zu einem Werkzeug Satans",
Kindesmissbrauch erinnere ihn an heidnische Menschenopfer. "Kein Missbrauch darf
jemals mehr vertuscht werden, wie dies in der Vergangenheit Ublich war", forderte er.
Denn das Vertuschen férdere die Ausbreitung dieses Ubels.

Die Kirche werde alles tun, um jeden Missbrauchstater der Justiz zu Ubergeben,
versicherte er. Dafur brauche es jedoch "einen Mentalitatswechsel". Franziskus
betonte den Zusammenhang zwischen sexuellem Missbrauch und Macht. In allen
Einrichtungen der Kirche musse wirksame Praventionsarbeit geleistet werden. An die
Stelle einer Haltung, der es um die Verteidigung der Institution gehe, musse den
Opfern Vorrang gegeben werden.



Kommentar Schonborn zum Thema Verzeihen:

»Christliches Verzeihen geht nur, wenn es eine wirkliche Aufarbeitung von Schuld
gegeben hat, eine echte Einsicht, ein Schuldbekenntnis und eine Wiedergutmachung
in irgendeiner Form.”

Staatsakt Geste der Verantwortung zur Erinnerung an das Unrecht an Heimkindern am 17.
November 2016 im Historischen Sitzungssaal im Parlament

Nationalratsprasidentin Doris Bures: Staatsakt kann und soll keinen Schlusspunkt
unter offene Diskussionen und Aufarbeitung setzen Wien (PK) -

In der Zweiten Republik haben tausende Kinder in Heimen der 6ffentlichen Hand und
der Kirche unvorstellbares Leid und groRes Unrecht erfahren. Sie haben brutale
Gewalt, Demutigung und Missbrauch erlitten, statt Liebe, Schutz und Fursorge zu
erfahren. Staat und Kirche haben bei diesen Verbrechen zu lange weggesehen.

Vielen Betroffenen dieser Gewalt ist nicht nur die Kindheit geraubt worden. Die
dunklen Erlebnisse haben einen Schatten Uber ihr ganzes Leben geworfen. Das
Erlittene ist - oft bis heute - eine Burde, die eine gluckliche Existenz erschwert. Der
Mantel des Schweigens Uber diese unfassbaren Taten ist seitens der Politik und der
Kirche erst vor wenigen Jahren geltftet worden. Es folgte das von grofer
Ernsthaftigkeit getragene Bemuhen vieler Personen, Institutionen und Kommissionen
das Geschehene aufzuarbeiten. Geste ist eine Station auf dem langen Weg der
Aufarbeitung

Auf Initiative von Nationalratsprasidentin Doris Bures findet am 17. November, um
17.00 Uhr, ein Staatsakt im Parlament statt. Das offizielle Osterreich und die Kirche
wollen mit dieser "Geste der Verantwortung" zum Ausdruck bringen, dass die Republik
das unfassbare Leid der Betroffenen mitsamt seiner lebenslangen Konsequenzen
anerkennt und Lehren aus dem geschehenen Unrecht gezogen hat. Republik und
Kirche kommen damit einer langjahrige Forderung der Betroffenen nach.

Neben Nationalratsprasidentin Doris Bures und Bundesratsprasident Mario Lindner
werden Bundeskanzler Christian Kern, Vizekanzler Reinhold Mitterlehner, Kardinal
Christoph Schénborn und der steirische Landeshauptmann Hermann Schitzenhofer
Reden halten.

Parlamentskorrespondenz Nr. 1260/2016 (Zeichen von Demut)
Parlamentskorrespondenz Nr. 1257/2016 (Rede Bundesratsprasident Lindner) o
Parlamentskorrespondenz Nr. 1256/2016 (Rede Nationalratsprasidentin Bures) o
Parlamentskorrespondenz Nr. 1254/2016 (Staatsakt kein Schlussstrich) e
Parlamentskorrespondenz Nr. 1230/2016 (Anerkennung des Leidens) e
Parlamentskorrespondenz Nr. 1217/2016 (Reminder zum Staatsakt) e



Schénborn: Nur Wahrheit macht frei

Mitterlehner: Mensch sein heif$t, verantwortlich zu sein
Schitzenhdéfer: Es wurde weggeschaut

Kern: Kindheit der Betroffenen leider oft die Holle gewesen

Die Kindheit der Betroffenen sei leider oft die Holle gewesen, versuchte Bundeskanzler
Christian Kern das Unfassbare zu benennen. "Den Betroffenen ist mehrfaches Leid
widerfahren: Zuerst mussten sie den Missbrauch erleben, danach wurden sie mit ihren
Erfahrungen ignoriert", so der Bundeskanzler.

Heute sei das Wichtigste, dass die Betroffenen inre Wirde zurtckerhalten und dass
wir ihnen zuhdren warden. "Uber die Erfahrungen und Erlebnisse der ehemaligen
Heimkinder zu sprechen, ist nahezu unertraglich”, sagte Kern. Das in den Heimen
Geschehene zahle zu den dunkelsten Schattenseiten unserer Republik.

FUr Nationalratsprasidentin Bures ist es dabei von groRer Bedeutung, dass die Geste
der Verantwortung nur eine Station auf dem langen Weg der Aufarbeitung des
geschehenen Unrechts sein kann. "Die Geste kann und soll keinen Schlusspunkt unter
offene Diskussionen und unter die Aufarbeitung setzen. Es geht darum, dass Staat und
Kirche gemeinsam das Unrecht benennen und anerkennen®, so Doris Bures. Mahnung
fur die Zukunft Die Veranstaltung soll zur Bewusstseinsbildung in der Offentlichkeit
beitragen; sie dient der Erinnerung an die Vergangenheit, ist gleichzeitig Mahnung fur
die Gegenwart und Auftrag fur die Zukunft.

"Auch heute sind viele Menschen in unserer Gesellschaft auf Hilfe und Obhut in
Heimen angewiesen: Kinder, Menschen mit Behinderungen, Kranke und immer mehr
alte, pflegebedurftige Frauen und Manner.

Vieles hat sich zum Besseren verdndert. Aber wir missen dennoch sehr wachsam
sein, denn die Wurde von Menschen ist dort besonders leicht verletzlich, wo
Abhéngigkeit besteht.

Es liegt leider nicht in unserer Macht, Missbrauch und Gewalt durch einzelne Téter fir
immer zu verhindern. Was aber in unserer Macht und in unserer Aller Verantwortung
liegt, ist zu verhindern, dass Missbrauch und Gewalt wie einst still geduldet,
systemisch vertuscht und kollektiv geleugnet werden”, so die Botschaft der
Nationalratsprasidentin.



Forderung: Rechtsstaatlichkeit per Definition ist wieder herzustellen

Ein Rechtsstaat ist ein Staat, der einerseits allgemein verbindliches Recht schafft und
andererseits seine eigenen Organe zur Ausubung der staatlichen Gewalt an das Recht
bindet.

Die verfassungsmaliige Bindung durch Recht und Gesetz legitimiert das Handeln einer
Regierung, Gesetzgebung oder Verwaltung und schutzt vor staatlicher Willkur. Das
Prinzip des Rechtsstaats zielt damit auf Mallhaltung bei allem staatlichen Handeln ab,
verhilft aber gleichzeitig dazu, im Rahmen der Verfassung gesetzte Staatsziele zu
verwirklichen. Mit dieser Beschrankung eroffnet die Staatsverfassung dem Einzelnen
die Freiheit, seinen durch die Grundrechte garantierten Handlungsspielraum zu
nutzen. Ziel dabei ist die Gewahrleistung von Gerechtigkeit im Verhaltnis der Burger
untereinander, weil sie sich unter einem allgemeinen Gesetz der Freiheit vereinen.

Von grolRer Bedeutung ist das Rechtsstaatsprinzip insofern, als es einen tUbergreifend
wirksamen Staatsmodus zum Ausdruck bringt, denn das gesamte Handeln des
Staates ist verbindlich daran gebunden. Zugrunde liegt damit das Primat des Rechts,
dessen funktionale Einzelelemente die Rechtsbindungswirkung und der
Gesetzesvorbehalt zum Ausdruck bringen. Da der Begriff des Rechtsstaates aulier in
Art. 28 Abs. 1 Satz 1 Grundgesetz (GG) nicht genannt ist, hat das
Bundesverfassungsgericht bereits in einer frihen Entscheidung bestimmt, dass die
Rechtsstaatlichkeit aus der Gesamtkonzeption des Grundgesetzes zu folgern ist.

Rechtsstaatlichkeit ist eine der wichtigsten Forderungen an ein politisches
Gemeinwesen und dient zusammen mit anderen Strukturierungen (z. B. dem
Subsidiaritatsprinzip) einer Kultivierung der Demokratie.

Quelle Wikipedia https://de.wikipedia.org/wiki/Rechtsstaat


https://de.wikipedia.org/wiki/Staat
https://de.wikipedia.org/wiki/Recht
https://de.wikipedia.org/wiki/Organ_(Recht)
https://de.wikipedia.org/wiki/Staatsgewalt
https://de.wikipedia.org/wiki/Verfassungsm%C3%A4%C3%9Fige_Ordnung
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesetz
https://de.wikipedia.org/wiki/Regierung
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesetzgebung
https://de.wikipedia.org/wiki/Verwaltung
https://de.wikipedia.org/wiki/Willk%C3%BCr_(Recht)
https://de.wikipedia.org/wiki/Verfassung
https://de.wikipedia.org/wiki/Staatsziel
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https://de.wikipedia.org/wiki/Politik
https://de.wikipedia.org/wiki/Gemeinwesen
https://de.wikipedia.org/wiki/Subsidiarit%C3%A4t
https://de.wikipedia.org/wiki/Demokratie#Die_Kultivierungsbedürftigkeit_demokratischer_Entscheidungen
https://de.wikipedia.org/wiki/Rechtsstaat

Forderung in eigener Sache: Herbert Szlezak muss rehabilitiert und von den
Schadensverursachern entschadigt werden

Der Lehrer Herbert Szlezak hat als Milizoffizier den Eid auf sein Vaterland, die Republik
Osterreich geschworen, sein Volk und die verfassungsmagigen Einrichtungen mit all
seinen Kraften zu schutzen. Im Rahmen seines Berufes als Lehrer in Wien hat er seine
Schutz- und Aufsichtsplicht gegentber seiner ihm anvertrauten Schuler konsequent
erfullt und bei Gefahr in Verzug dem Schwur und seinem Gewissen folgend Uber 20
Jahre auf eigene Kosten Geschaftsfuhrung ohne Auftrag fur die Republik durchgefuhrt.

Das hat ihm bisher Gerichtsschulden in der Hohe von 50 000 Euro eingebracht. Der
verursachte Gesamtschaden liegt weit hoher und ist durch einen Sachverstandigen zu
ermitteln.

Herbert Szlezak muss im Rechtsstaat Osterreich rehabilitiert und entschadigt werden.
Um seine vollstandige Rehabilitation zu ermoglichen, muss der Justizminister Dr. Josef
Moser nun, nach Kenntnis der Aktenlage als ersten Schritt der Wiedergutmachung
beim Bundesprasidenten einen Antrag auf Begnadigung im Strafrechtsverfahren 91Hv
93/17p-1/6 stellen, weil das Urteil zu Unrecht ergangen ist. Diesem muss dann vom
Bundesprasidenten stattgegeben werden.

In weiterer Folge wird die Wiederaufnahme der Zivilrechtsverfahren
Arbeitsrechtsprozess gegen Kundigung GZ 8Cga 139/07d und Folgeprozess gegen
den Anwalt wegen Vertretungsfehlern und Fristversgumnis 24 Cg 188/11k-9 sowie der
Schulbruderprozess wegen Unterlassung - Ruf und Kreditschadigung 27Cg 15/12t-37
und 23Cg 11/14b-72 und der guten Ordnung halber auch fur das gegenstandliche
ungerechte Strafrechtsverfahren 91Hv 93/17p-1/6 beantragt.



Internetportal Portal der Opferoffensive

Die Opferschutzorganisation Opferoffensive wurde 2009 von Herbert Szlezak und
Angela Kreilinger als Bewegung fur Opferschutz und gegen Machtmissbrauch und
Gewalt mit dem Schwerpunkt Aufdeckung und Bekampfung struktureller (sexueller)
Gewalt ins Leben gerufen. Die Schwerpunkte unserer Arbeit sind:

Errichtung von AUA zur Missstand-Analyse
Erforschung und Aufklarung struktureller Gewalt
Download-Formulare fur Mustereingaben und Musterrechtsmittel

Opferbetreuung durch finanzielle Unterstutzung, Prozess- und
Behdrdenwegbegleitung

BUrgerinformation Medienarbeit, Demonstrationen und Kundgebungen
Burgerinformation

Auf der Webseite der Opferoffensive berichtet die Aktionsplattform Burgerdemokratie
statt Parteiendiktatur regelmalig Uber die Erkenntnisse des von ihr eingesetzten
aullerparlamentarischen unabhangigen Burgeruntersuchungsausschusse — kurz AUA
genannt.

Dabei werden alle Aktivbirger um die Ubermittlung sachdienlicher Hinweise und
Informationen wie Zeugenaussagen, Akten, Beschlusse, Gerichtsurteile, Fotos,
Sachverhaltsdarstellungen, Videos und weitere Beweismittel zur internen Prifung
ersucht. Als weiteres Instrument dient die Durchfuhrung eines Lokalaugenscheins.

Die Informationen richten sich an unsere burgerliche Gesellschaft, an Politiker und
Amtstrager, Journalisten und an jedermann, der sich betroffen fuhlt.

Eine umfangreiche Videodokumentation finden Sie unter

https://www.opferoffensive.at/videosammlung


https://www.opferoffensive.at/videosammlung

Opferoffensive Buch- und Online Shop

Diese Bucher konnen Sie bereits jetzt auf dem Internet-Portal der Opferoffensive unter
www.opferoffensive.at vorbestellen. Wir garantieren die postalische Zusendung auch
nach einer moglichen Beschlagnahme durch die Behdrden.

Dr. Wolfgang Lederbauer

BUWOG - eine unbequeme Wahrheit
Herausgeber Opferoffensive

Mit einem Vorwort von Herbert Szlezak

Ergebnisse
Burgeruntersuchungsausschuss AUA

Wer bietet weniger?

Die BUWOG als Schnappchen, ein
Dr.Wolfgang Lederbauer = Sittenbild "Ist unsere Republik ein
mit einem Vorwort von ;“T{_F“i" ) on
Herbert Szlezak ‘7».% Geschaftsmodell”

und

"Steht der Rechnungshof dabei auch
noch Schmiere?"

Wer bietet weniger? Die BUWOG als Schnappchen, ein Sittenbild

,Ist unsere Republik ein Geschaftsmodell?
und
~oteht der Rechnungshof dabei auch noch Schmiere?*

Auszug aus dem Vorwort, Herbert Szlezak

Tatsache ist: Grasser hat unter Schussel fast 62.000 Bundeswohnungen privatisiert
und sich dabei nicht geniert, das ganze Volk Uber den Tisch zu ziehen.

Wenn man fast 62.000 Wohnungen mit dem damals aktuellen
Quadratmeterwohnungspreis multipliziert kommt man locker auf eine Summe von Uber
5 Milliarden Euro. Allerdings waren offenbar weder die Regierung, noch das
Parlament, nicht einmal der Rechnungshof in der Lage, diese Rechnung anzustellen.
Verkauft wurden die Wohnungen um 961.000.000 €. Zusatzlich zu diesem Kaufpreis
erfolgte die Ubernahme der auf den 61.864 Wohnungen lastenden Schulden in Hohe



von 1.436,40 Mill. EUR, so dass das Gesamttransaktionsvolumen 2.452,68 Mill. EUR
betrug.

Wabhrlich ein gutes Geschaft fur den Kaufer, jeder hatte gerne eine so gunstige
Eigentumswohnung. Es geht die Mar, dass zahlreiche Mitwirkende an diesem Deal mit
BUWOG Eigentumswohnungen begluckt wurden.

Grasser hat sich dabei noch besondere Lorbeeren verdient, indem er den Verkauf der
Wohnungen in mehreren angebotenen Paketen sicherheitshalber verhindert hat. Dies
hatte namlich einen Mehrerlds von 140.000.000 € erzielt. Auch die letztendlich,
klammheimliche Aufhebung der sogenannten "Einweisungsrechte" durfte auf sein
Konto gehen. Die Ministerien kdnnten wahrscheinlich heute noch
Wohnungskontingente mit ihren Mitarbeitern belegen. Durch die Einweisungsrechte
wurden auBerdem schon im Vorfeld auslandische Investoren abgeschreckt. Wer kauft
schon eine Wohnung, die er nicht selber belegen kann?

Naturlich alles im Dienste der Republik und des Nulldefizits - Wir brauchen keinen
parlamentarischen Untersuchungsausschuss, sondern eine funktionierende Justiz. Die
Staatsanwaltschaft profiliert sich offenbar immer mehr als "Taterschutzkartell”.

Hilfe, Herr Brandstetter - es brennt!

Herbert Szlezak,

KIRCHE & STAAT - EINE
UNHEILIGE ALLIANZ

Mein Krampf mit den traditionell padokriminellen
Strukturen in Kirche, Stadt & Staat.

Herbert Szlezak erzahlt, was er personlich erlebt hat. Pragmatisch macht er sich dazu
seine eigenen Gedanken und kommt unter Einsatz seiner Logik im Resimee zu
unglaublichen Erkenntnissen. Er erlautert auch Begriffe wie Patriotismus und Nazi-
Punzierung, Unschuldsvermutung, Menschenrechtsheuchelei, Sprachverwirrung wie
Verbrecher und Verbrecherinnen.

Wie bei einem Thriller aufgebaut, erhalt der Leser einen umfassenden Einblick in bisher
Verborgenes.



Papst Franziskus warnt davor, die eigenen Sunden zu rechtfertigen und kleinzureden:

,Du sollst kohdrent und authentisch leben und so die Heuchelei besiegen.

Wien, am Karfreitag den 19. April 2019
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